Poſener Tageblatt 


l 


* 


Bezugspreis: In Poſen durch Boten monatl. 5.50 21, in den Aus. 
gabeſtellen monatl. 5.— zl. In den Ausgabeſtellen in der Provinz 
monatl. 5.— zì}, bei Zuſtellung durch Boten monatl. 5.40 zt. Poſtbezug 
(Polen u. Danzig) monatl. 5.40 zl. Unter Streifband in Polen u. Danzig 
monatl. 8.— zł, Deutſchland u. übriges Ausland 3.— Rmi Einzel⸗ £ 
nummer 0.25 zł, mit illuſtr. Beilage 0.40 z}. — Bei höherer Gewalt, 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des Poſener Tage- 
blattes, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Feruſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Akc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


71. Jahrgang 


Neujahrsbe kenntnis 
der deulſchen 


Unter der Ueberſchrift „Anjer Neujahrs⸗ 
befenntnis“ verö entlicht der deutſche Sena⸗ 


tor Utta im Namen der Deutſchen in Polen, die. Es ift anzunehmen, daß Laval die bekannt⸗ 
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Alles auf einen Blick: 


Die Beratungen in Lauſanne ſollen am 25. Ja⸗ 
nuar ſtattfinden, andere Meldungen ſagen wieder, 
ſchon am 20. werden die Staatsmänner dort zu⸗ 
ſammentreffen. N 


Das Gewerkſchaftsblatt „La Peuple“ wendet Bei dem Grubenunglück in Beuthen ſind die 


er zum Ausharren aufruft, ein Berenntnis, aus gegebene Verſchiebung des Beginns der Lau- ſich ſcharf gegen eine Uebertragung der Methoden verſchütteten Bergleute ums Leben gekommen. 


dem wir die wichtigſten eindrucksvollen Gü ons i 25; 
wiedergeben. Es en darin: UN eee e Dem. SE SEENA 
„Wir wollen trotz aller Verleumdungen und inzwiſchen amtlich der Schweizer Regierun 
böswilligen Unterſtellungen ſeitens der 4 mitgeteilt worden, da die Debatte über das 
aten makelloſe Bürger des polniſchen Budget in der Kammer bis dahin angeblich 
Staates bleiben. Wir wollen mit der dem deut: | eine Anweſenheit in Paris verlangt. Zweifel- 
ſchen Volke eigenen Treue alle unſere Bürger: los aber ift es nicht jo fehe die t t auf 
bflichten erfüllen und zu keinen Verdächti⸗ die Kammer als auf die franzöſiſch⸗eng⸗ 
! gungen und Anſchuldigungen Anlaß geben. liſchen Veſprechungen, die fih weſentlich Län = 
ir wollen aber mit ebenſolcher Treue und mit pes hinziehen, als man urſprünglich annehmen 
ven ear werber unſer gutes und konnte. So zeigt ſich heute der offiziöſe „Petit 
in ber Verſaſſung verbrieſtes Recht auf die Er: Pariſien“ üuherf beunruhigt über eine Lon⸗ 
h und Pflege unjeres Volkstums, unjerer doner Me de wonach man in engliſchen 
Sprache und unjerer Gewiſſensfreiheit mit allen Bankierkreiſen vorläufig nur die Gewährung 
uns im * stehenden Mitteln verteidigen. eines dreimonatigen Moratoriums 
Ich ſage mit ruck mit allen, und dazu ge; wünſche und endgültige Entſcheidungen erft nach 
hören auch die Mittel, die uns der Minderheiten⸗ den im Frühjahr erfolgten franzöſiſchen 
. ra e e the: ilaa PITAA 
Er in m offnung auf eine Verſtändigung in 3 mer weſentlichen Lerande⸗ 
der Schu * Tun — durch ray legten ak: zur g in der Zuſammenſetzung der de 
| der Säulbehörben in Lodz, durch die jun nem, eine Hoffnung, die freuich 
Gründung des Danielewſkiſchen Bundes und durch En gr äuſcht werden kann. Lava und 
den Terror, den dieſer Bund auf die deutſchen 15 eue haben jedenfalls in Gesprächen mit 
Lehrer ausübt, verloren. Die polniſche Nation, dem N Botſchafter Herrn v. Zocſch, an 
die auch heute Millionen und aber Millionen ihren bereits bekannten Plänen feſtgehalten, wo- 
ibt um für die Polen im Ausland nach Frankreich grundſätzlich mit einem zwei 
2 Schulen zu gründen und zu er⸗ AERES E, U um 1. Juli 
n, müßte uns verachten, wollten wir 195 einverſtanden ijt und die Zahlungen der 


idie Vernichtung unſerer Schulen jo ungeſchützten Annuitäten in Anleiheform an die, 


Reichsbahn zurückzukehren haben. 
Der von radikaler Seite aufgetauchte Plan 
e⸗ einer völligen Schuldenſtreichung 
wird inzwiſchen ſelbſtperſtändlich im Einver⸗ 
ſtändnis und mit der Anterſtützung der franzö⸗ 


Humm hinnehmen und nicht einmal die 

benutzen, die uns der Vertrag unſeres 
Staates mit den alliierten Mächten, der ſog 
nannte Minderheitenſchutzvertrag, zur Verfügun 


verlangt hat — dieſer Termin ift in Bern renz. 


er Bankierkonferenz auf die Reparationskonfe⸗ š J Ti 
Das Blatt erhofft von einer endgültigen m Breſt⸗Prozeß haben mehrere Verteidiger 
Regelung des Reparationsproblems das Wie auf die Replik des Staatsanwalts mit einer 
be rau Leben der Wirtigeit [owie eine Gegenreplit geantwortet, 

inigung Europas nüber Amerika. Pr 2 1.37 
Young. lan 40 en „Le Peuple", Der deutſche . Dietrich hat 


er 
und . à 5 
was man auch in Laujanne fagen und tun möge, 1 grundlegende in Württemberg gehal⸗ 
1 à 


ſicher fei, daß die rationszahlungen 
r sehrigen es. & wäre 
otesk üben zu wollen, fie könnten je wie: 


Br aufle n. 


ürſt Ghica, der zu einem politiſchen Beſuch in 
57 au eintri 1. 9175 Unterredungen wichti⸗ 


; Paris, 7. Jannar. „Das Wirtihaftshlatt R ngen politiſchen arakters abhalten. 
ox mation“ ſchreibt zu der menden Repa⸗ Pre sri A A 
tationstonjereng u. a. daß ſich in Frankreich eine „5 Kriegsminiſter Maginot ift 


9 nne eig! e Bun e kemer agote, 5 
en r tag 5 in Ì m kannten A 1 z ärft. z 
Aele per Segen be Laie Ft ben tr Saadi ol B ee DE 
dert worden ih. r tpreſſe genannt. 


Varſchauer Befürchtung 


Sie müſſen leſen: 
Ter Zmed des Beluhes des Fürſten Ghi — 
um das Reparations- 
problem 


Kriſe des Bürgertums. — Neujahrs 
der Deutf 
pliken der Verteidiger im s aller 15 z 
Heute Beilage „Aus aller Welt“ 

c Warſchau, 7. Januar. (Eig. Telegr.) d 5 

i ir 4 as Fauſtpfand gegenüber Deutſchland aus 
Die Warſchauer Preſſe beigjäitigt ſich ſehr[der Hand gegeben habe. Die „Ga War⸗ 
eingehend und in den letzten Tagen mit ſzawſka“ macht in dieſem An ang auch 
großer Unruhe mit dem Neparations⸗ wieder, wie üblich, der polniſchen Au litik 


landes und bedauert, daß man auf dieſe Weiſe 
lem. Der „Kurjer Warſzawſti“ ver: [heftige Vorwürfe, daß fie es nimt. ver- 


ro 
Öffentlicht in ‚feiner heutigen Morgenausgabe ein ſtanden habe, die Rheinlandräumung zu 


a N N 5 ſiſchen Regierung in den Blättern aller Richtun A 
* oon f — i es mindern Ay gen und aller Partelen auf das heftigſteſſenſationell aufgemachtes eigenes Tele⸗ verhindern. 
eis trene ürger wohlfühlen können . ee 


Das Ziel von Lauſanne 


London, 7. Januar. 
Anſicht der britiſchen Regierung ſollte die Lau⸗ 
anner Konferenz zu einer Vereinbarung 
ühren, die zur land führt des Vers 
trauens in 3 ührt, nicht nur des 
Vertrauens der Deutſchen in ihre eigene Lage, 
ſondern auch des Vertrauens der Welt zu 


In dieſer ſchweren Zeit der inneren Kämpfe des 
ngslagers mit der Oppoſition erklären 
wir klipp und lar: Wir wollen keine Oppoſition 
um Opposition willen betreiben, aber wir ver: 
n, daß das Recht in Polen zur vollen 
Geltung komme, daß nicht . und morg- 
m ge Menſchen nur deshalb, weil 
2 ihr eier! gewechſelt i pie R pisas a 
lichen r im Kampfe für das jetzt regierende 7 E 
bein bevo Deutſchland. Man Heinen praktiſchen 
Lan er FON ABGEBEN. a zu Bes vor Dep Vertrauen wie < 


9 : j La 
Mit dem feſten Entſchluß, im neuen Jahr in erh und zugieich den politiſchen Schwierig: 
allen Stücke u vani zugleid den politijhen SM 


el n treu z unſer ganzes Wiſſen ri r 
und Können in den Dienſt unſeres Bollstums pe DOSE en Miorgenblühter 


zu . — an Fleiß ng er ng —.— — — 
zu laſſen, wollen wir mutig u offnungsfro 
umjeren e zu gehen und uns nicht An À und Briand geht vorausſichtlich nicht 
kleinmütig umſehen. nach Lauſanne 
pa Paris, 7. Januar. Briands Befinden foll, wie 
es heißt, derart ſein, daß man es faſt als be⸗ 
(165 ru enung ſtimmt annimmt, er werde ſich nicht zur Kon⸗ 
y ferenz nach Lauſanne begeben können. Unter 
in Beuthen dieſen Umitänden dürfte die franzöſiſche Dele⸗ 
Flan 1 dicht mt ran un 
; andin, vielleicht mit Unterſtützung ei 
Die Bergleute nicht mehr am Leben | peren Miniſters“ itehen. _Winilterpräfipent 
Die n berichtet amtlich zum Laval wird höchſtwahrſcheinlich der Eröffnu 
Einſturzunglück in der Karſten⸗Zentrum⸗Grube: Br € eee Are 2 — 2 Ru ue 
ngsa i e. , wenn di, iten ihrem En 
e N entgegengehen, ſich wieder nach Lauſanne be⸗ 
betriebe, in denen die verſchntteten Bergleute geben. -Mls Datum des Jufammentrittes der 
arbeiteten, vollommen zerbrochen jind, Nepgrationskonferenz wird heute wieder der 
a aee pemn trin oe are Ne a 4 20. Se En 9 55 
mehrere Tage hinziehen. Es ſteht fejt, r an e Preſſeſtimmen 
Nen tteten mehr am zoſiſch p ſſeſt 


aris, 7. Januar. „Echo de Paris“ erklärt, 
Leben ijt a 85 die bevorſtehende Reparationskonferenz 
n 


eſchluß der Berliner Bankiers, die kurz⸗ 


d 
Die Freimachungs⸗ und Aufräumungsarbeiten de 
werden da Die friſtigen Kredite nur für ein ra z u 


ſich noch einige Tage hinziehe 


Gebirgsbewegung auch geſtern abend noch anhielt verlängern, zu eigen machen müßte. Das 
und umfajjende . mw ti Blott ſchreibt, die Gläubiger hätten gewiſſe Aen⸗ 
tere Einbrüche getroffen werden müſſen. Die derungen im Rahmen des n orator ums 


utſchland annehm⸗ 


Heuer und Füller, ſämtlich aus dem Kreis barer zu machen als die Regelung im Vertra 
Beuthen. ; x 57 Januar 1930. 18390 bän tungen, mi 
: n na einer einjährigen rüfung 
Heute treten der Grubenausſchuß und die pielen eine nene Netuſche erfahren. Die 


Sicherheitskommiſſion zuſammen, um 
ſeſtzuſtellen, ob irgendwelche Bemän elungen 
gegen die Gruben verwaltung zu erheben find. Es 
handelt ſich dabei im vorliegenden Falle jedoch 
um kaum mehr als um die Erfüllung einer for⸗ 
malen Geſetzesvorſchrift, denn ein Zuſammenbruch 
von jo gewaltigem Umſange ijt natur: 
gemäß auf höhere Gewalt zurückzuführen. 
* 


s ZA „Oeuvre“ erklärt: Die Berliner Bankierkonfe⸗ 
Amiterdam, 7. Januar. Der holländiſche Flug- renz hat nur eine Verlängerung der eine 
ugerbauer Koolhoven beabſichtigt, eingefrorenen Kredite gelangen können, 

Flugboot für den . zu bauen, weil man zur gegenwärtigen Stunde annehmbare 

das zweimal fo groß ſein fol wie Do X. Stabiliſierungsbedingungen für beide Teile nicht 

` * — abſchätzen können. Lauſanne ſteht alſo in 
Berlin, 7. Januar, Der franzöſiſche Botſchafter[ Gefahr, nicht einmal jo weit gehen zu können, 
Frangois Poncet iji nach Paris abgereiſt. wie man es in Baſel getan hat. 


„Times“ ſchreiben, nach 


äußern ſich A 


i nach deutſcher 


ehenden großen deutſchfreundlichen Ini⸗ 
tiative ſranzöſiſcher Kalie in der . 
rage berichtet. In dem Telegramm wird ge⸗ 
agt, daß diefe Initiative noch am Sonnabend ſiſt 
zweifelhaft erſchien, rg am Sonntag die 

t 


Kriegsminijter Maginot geſtorben 


ris, 7. Januar. Kriegsminijter Maginot 
Hor ur früh um 2 Uhr (franzöſiſcher Zeit) ges 


eſamte radikal⸗ſozialiſtiſche Preſſe mit großer 3 ® 
À leer Harte die Initiative des führenden Organs | Andre Maginot wurde am 17. Februar 1877 
dieſer Partei aufgenommen hätte, die eine große in Paris geboren und war zunächſt Verwal⸗ 
Geſte von Frankreich fordert. ieje |tungsbeamter. Seit 1910 gehörte er als Vertre⸗ 


große Geſte ſoll in der völligen Streichung 


ter des Departements Meuſe der Deputierten⸗ 
der finanziellen ulm 5 Deutſchlands be⸗ 


kammer an. Im Miniſterium Barthou wurde er 
ſtehen, was in Deutſchland einen großen Eindruck 1913 Unterſtaatsſekretär des wi me 
mache und das deutſche Volk von dem Hitler⸗ und hat als folder damals das eb 
benteuer zurückhalten würde. Der [dreijährige Dienſtzeit du acht, wäh 
„Kurjer Warſzawfki“ A N dieje Meldung mit rend er nach dem Kriege für die 18monatige 
der N daß ebenſo, wie jetzt die Radikal⸗ Dienſtzeit eintrat. 
ſozialiſten, früher einmal Briand gejolgert Im Kabinett Millerand vom Januax 1920 
hätte, als er fih mit der Räumung des Rhein⸗ übernahm er das Miniſterium der oe 
landes einverftanden erklärte. Dieſe Rheinland- Als ſolcher Bw et ſpäter in die Kabinette 
räumung habe aber nur Hitler den Sieg ge⸗ Briand und auch Poincaré über. Dazu 
geben. Auch hätte im Jahre 1914 der Miniſter⸗ erhielt er unter Poincaré auch das Kriegsmini⸗ 
falten pisi gei ns gefolgert, als er bag Pag w a ee weni Ph ot 
ranzöſiſche Militär um 10 Kilometer zurückzog Platz machte, trat auch Magi > 
und dadurch der deutſchen Armee nur die erfolg: | Erit nach dem Rücktritt des Kabinetts der 
reiche Ueberſchreitung der Grenze nach Frankreich nationalen Einigung im November 1928 mit dem 
und Belgien ermöglichte. Das Blatt drückt dann Ausſcheiden der Radikalen trat Maginot wieder 
noch weiterhin in verſchiedenen Wendungen ſeine in die von Poincaré abermals gebildete Ne⸗ 
ſchwere Beſorgnis über die Reparations- gierung als Rolonialminifter ein. 
initiative aus. e = art gg ne — des 
Auch der regierungstreue Krakauer „Iluſtro⸗ zeralrates „A das. Departeme s am 
wann Kurjer Codzienng« zeigt ſich Heute über 8 2 — e Bere be 
die Initiative in der Reparationsfrage (ch bes Wide halle et — fih . perje ie Kin 
unzuhigt. Das Blatt meldet von der Zulam |F et an. ge n Beier e 
mentunft deutſcher Botſchafter in Ber⸗ den der fünf alliierten Boche an 
lin und berichtet, daß gleichzeitig der amerita- |a" i ef über di 
92405 Botſchafter in Paris, Endge, nach Berlin Dr. 3 pon — 4 — Ser 
gefahren fei. Botſchafter Edge gelte als einer Tua —— 3 — 4 — . 
der beſten Kenner des Reparations⸗ acht Monaten aus. Er Rune als Im. 
und Kriegsſchuldenproblems. Zweifel: der fran ö iſchen Neger bah De 
los ſtehe ſein Beſuch in Berlin im Zuſammen⸗ pae e kaly 185 Erfüllun 925 Donn „Planes 
ang mit dem deutſchen Botſchaftertreffen in erfol r AA Geit und. fa 2 unter Een 
Berlin. Die amerikaniſche l wolle ſich 9 Werden die Bebingungen aber nicht 2. 
auf dieſe Weiſe wahrſcheinlich über die Ris fällt, ſo wird die Räumung nicht innen. Auf 
ung naß me ber beutihen Regierung auf der diese Weise bleibt das Verbleiben unserer Trup- 
Reparationstonferenz unterrichten. Außer⸗ n im Rheinland für uns die Garantie für die 
dem wäre es wa eſcheinlich, daß der amerika⸗ Kusführun n der Haager Beſchlüſſe “ 
Baj he Botjhafter in Berlin, Sagen den An 13. Oktober 5 er dem Sinne 
Botschafter an Luc e 8 nach feine Rede von Bar-le-Duc bei einem Ban- 
der Berliner ameritaniſche Botſchafter ein be- „ Sicherheisgründen die Be⸗ 
geijterter Anhänger der deutſchen , 
Reparationst Ah fei. Die deutſche Re- 
gierung erlange auf d % Weiſe die Möglich⸗ 
teit, am Vortage der Reparationskonferenz der 
amerikaniſchen Regierung ihren Standpunkt 
mitzuteilen und ſich gleichzeitig ſelbſt über den 
Standpunkt der 
unterrichten. 
Auch die nationaliſtiſche „Gazeta Warſzawſka“ 
ijt über den Geſamtkomplex des Reparations- 
problems ſtark beunruhigt. Das Blatt klagt 
wieder einmal, wie ſchon ſeit Jahren, in bewegten 
Worten über die vorzeitige Räumung des Rhein⸗ 


feſtigungen der e aller Beſchleuni⸗ 
gung zu Ende gerüh würden. à 
Nach Briands Rücktritt und der Neubildung 
der Regierung am 3. November 1929 durch Ta r- 
dieu übernahm Maginot wiederum das Kriegs- 
N è miniſterium, das er auch im zweiten Kabinett 
amerikaniſchen Regierung zu[Tardieu vom 3. März 1930 jowie im Kabi- 
nett Laval vom 27. Januar 1931 innehatte. 
In einer Kammerrede am 24. Februar 1931, 
tee er ſich mit der bevorſtehenden Abrüſtungs⸗ 
konferenz befaßte, und aus Det Aan hervor- 
ging, daß Frankreich keine Zugeſtändniſſe machen 
werde, i rte er u. a. aus, daß Deutſchland 
> ei 


chen. — Lauſanne vertagt. — Die Re. 
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führung de 


wegen der Schuld am Kriege nicht berechtigt fei 
in der Abrüſtungsfrage gleiches g re 
Î Auf 

Groener am 
des Wehretats 


fordern, was Briand ſpäter ſanktionierte. 
dieſe Rede Maginots erwiderte 
9. man E bei der 1 
im Haushaltungsausſchuß s 
Was jeine 05 2 
langt, jo muß feſtgeſtellt werden, 


Reichstags. 


daß er, vom 


nationaliſtiſchen Standpunkt ausgehend, nie für 


Deutſchland eingetreten war. Wenn er auch nie 


offer in Widerſpruch zur allgemeinen Politik der 


ſegierung gekommen iſt, jo verſtand er doch, au 
die franzöſiſche Regierung in der Abrüſtunga 
rage einen bedeutenden Ein us auszuüben 
Als Vertreter des „Sicherheits tandpunftes“ 
nahm er regen Anteil an der Befeſtigung der 
franzöſiſchen Ostgrenze. Maginot iſt 55 Jahre 
alt geworden. 
Angeſichts des Todes Maginots und der Çr- 
krankung Briands 


die mag auf, ob Qaval nur Maginot durch eine 
andere Pe i 


lautet — BauleBoncour unter Umſtänden 
in Frage. 
die angeblichen däniſchen Uriegs⸗ 


materiallieferungen 
Eine franzöſiſche Näubergeſchichte 


Kopenhagen, 5. Januar. Anter der Ueberſchrift 
„Eine franzöſiſche Räubergeſchichte“ meldet die 
Zeitung, Politiken“ heute, daß der „Matin“ 
am 20. Dezember die Nachricht gebracht habe, 
Dänemark liefere Kriegsmaterial an Deutſchland. 
Dazu erklärt das für die Bewilligung der Aus⸗ 
fuhr. von Kriegsmaterial zuſtändige Juſtizmini⸗ 
ſterium: In Dänemark beſteht ein Verbot für 
Ausfuhr von Kriegsmaterial jeder Art, und eine 
jole Ausfuhr kann nur mit Genehmigung des 
Juſtipminiſterſums ftattfinden. Eine Genehmigung 
zur Lieferung von Kriegsmaterial an Deutſchland 
it nicht erteilt worden; chenjo find auch An⸗ 
träge auf Genehmigung von ſolchen Lieferungen 
nicht geſtellt worden. Damit dürfte dieje „Räuber: 
geſchichte“ aus der Welt geſchafft ſein. 


Ditgaliziiche Vorbereilung 


c MVarſchau, 7. Januar. (Eig. Telegr.) 

n biejen Tagen hielt der Lemberger Woje: 
wode, Rofnicti, im Wojemodihaltsgebäude 
eine Ronfere na ab, zu der die Vertreter einer 
Reihe von * ſozialen, kulturellen und 
beruflichen Organisationen glas n waren. In 
einer Anſprache, die in ſehr perſönlichem 
Tone alten fein ſoll, führte der Wojewode 
aus, daß es ihm um kein politiſches Ma⸗ 
nöper gehe. Unter Vermeidung der Politik 
walle er ſich direkt über die laufenden täglichen 
Forderungen, Münſche und Beſchwerden der ukrai⸗ 
niſchen Bevölkerung auf dem Gebiete der Woje- 
wodſchaft Lemberg unterrichten. Auch die ſich an 
die Ausführungen des Wojewoden anſchließende 
Nusſprache war in ähnlichem Sinne gehalten. 
Anſcheinend handelt es ſich bei der Konferenz 
des Lemberger ewoden um die Durch⸗ 
nicht mehr neuen, aus dem Re⸗ 
gierungsblock hervorgegangenen Gedankens einer 
Verſtändigung mit der ulrainiihen, Be: 
völkerung über die Köpfe ihrer politiſchen Führer 
hinweg. Derartige Verſuche fnd bisher ſtets 
erfolglos perlaufen, da ſie gerade die wichtigſten, 
namlich die politiſchen Fragen, nicht berühren. 
Der Schritt des Wojewoden debt wahrſcheinlich 
auch im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden 
Genfer Raistagung, auf der möglicherweiſe auch 

wieder ukrainiſche Fragen berührt werden. 


tellung zu Deutſchland an⸗ 


Poſener Tageblatt 


Der Zweck des Beſuches des 
Fürſten Ghica in Warſchau 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichteritatters) 


wWarſchau, 7. Januar. 


verbinden miteinander die Minderheiten⸗ 
Wie offiziell mitgeteilt wird, wird == 


frac en, da Rumänien wie Polen einer der 
lich des Beſuchs des rumäniſchen Außenminiſters Staaten ijt, auf denen die Verpflichtungen der 
Ghica in Warſchau eine Reihe von politiſchen Minderheitenverträge La ſt e. Dieſe Verträge jind 
Verhandlungen geführt werden. Vor allen Din⸗ ein Ausdruck der Ungleichheit der Staaten und 
gen jol der Komplex der Fragen der inter ⸗ zwingen zu 8 Auftreten auf inter⸗ 
nationalen Politik berührt werden, an fationalem Gebiet. Auf der Grundlage der 
dem Numänien und Polen beſonders inter⸗ Minderheitenfragen iſt die polniſch⸗xumäniſche 
eſſiert find, An erſter Stelle ſtehen hier Fra⸗ — mmy akerai eng. Rumänien nimmt leb⸗ 
en der Abrüſtungskonferenz, zumal Fürſt Ghica haften Anteil an jepen Hervortreten von Min⸗ 
ieſe Fragen au — Mrajakiiti p = e ui 
ſuchen in europäiſche uptſtädten „genießt großes Vertrauen bei allen Staaten, 

* arg E eia he bie durch die Minderheitsverträge miteinander 
7 e r 55 9 5 e N. inch 3 baia WER die 
etrußland in Warſchau beſprochen merden, da den Händen des niſters ca übergebene 
Be Die ER ER: 225 die ruſſiſch⸗ Niſſion der Bekanntgabe der gemeinſamen 
Erklärung der Tſchechoſlowakei, Jugoflawiens, 
Rumöniens, Griechenlands und Polens in Min- 
derheitenfragen.“ 


Jugoſlawien und der polniſch⸗ 
ſowjetruſſiſche Nichtangriffspakt 


c Worſchau, 7. Januar. (Eig. Telegr.) 


Wie aus angeblich gut informierter Quelle ver: 
ſichert wird, iſt gelegentlich des Warſchauer 
Veſuchs des jugoſlawiſchen Außenminiſters 
MNarinkowitſch auch der Geſamtkomplex der 
Nichtangriffsverhandlungen mit Somjetrußland 
beſprochen worden. Augollawien hat jeit län⸗ 
gerer Zeit die Abſicht, endlich normale 
diplomatiſche Beziehungen mit Sowjetrußland 
aufzunehmen und will über dieſe Fragen 
mit den Sowjetruſſen verhandeln. Jedoch ift in 
Warſchau zunächſt vereinbart worden, daß Jugo⸗ 
lamien mit der 210 der . 


emeldet 
dem Beſuch des Fürſten Ghica der polniſche Ge: 


Einige Blätter 


‚Heinen auch der Anſicht zu Beziehungen zu Somjetrukland jo lange nicht 
pin, daß man fi i 


über Minderheiten: 3 is die Nichtangriffspakte zwiſchen 
olen 


ragen ebenfalls in Warſchau unterhalten Polen, Rumänien und Frankreich einerfeits und 
werde. Der regierungstreue „Expreß Poranny“ Sowjetrußland andererſeits abgeſchloſſen 


ſchreibt in dieſem Zuſammenhang: „Beide Staaten [find. 


Kriſe des Bürgertums 


Eine Rede des deutſchen Reichsfinanzminiſters 


es lungen eine Goldverteilung in der Welt ſtatt⸗ 
hielt in gefunden hat, die dazu anteizt, darüber nachzu⸗ 
3 


nfen, ob das Gold überhaupt noch eine 
edeutung im ne Sinne des 
Wortes als Deckung der im Umlauf befinde 
lichen Noten beanſpruchen kann. Ich bin aber 
Bafeler Konferen * hipt vermeſſen genug, zu erklären, daß die Res 
. 5 e parationszahlungen und Schuldenverrechnungen 

allein die Schuld an der Weltkriſe tragen. Viel⸗ 
mehr ſind daran ehenfo ſehr ſchuld die unmög⸗ 
lichen Friedensverträge, die den Kriegszuſtand in 
latenter Form fortgeſetzt haben, und die wirtſchaft⸗ 


prechen. i 
u, a, ausgeſprochen, daß die Kriſe, wenn nicht bald 
etwas geschehe, das geſamte E 
freſſen werde, und daß 5 von 
einem Land zum anderen das augenblickliche 
Chaos nur verſchärfen würden. Es fei fer» lichen Fehlgriffe der vergangenen Jahre, in denen 
ner ausgeſprochen, dag ohne eine gründ- eine ‚ Meberjpefulation in Werte 
liche Neuordnüng bes Keparations« R und Waxen ſtattgefunden hat, die 
roblems eine Geneſung nicht ein⸗ſſchließlich unter Jerörung einer ungeheuren 
ig eten werde. Menge von Kapital zuſammenbrach. 

Die alten Vorwürfe der Verſchwendung, fo fuhr Er rte dann weiter aus: Wenn ein großer 
der Redner fort, find hier nicht wieder erhoben Teil des Bürgertums zum 3 
worden. $ übergelaufen ift, jo ift das ein Zeichen der 

Es ſteht aljo heute fejt nach Meinung aller Sağ: ſchlimmſten geiftigen Verwirrung. Das Bürger⸗ 
verſtündigen, daß die heutige Krije in r Linie tum muß ſich endlich die Frage vorlegen, wie 
auf die Zahlungen Peu tſch lands aus ſtehen die Nationalſozialiſten zum nah Aed 
dem verlorenen Krieg und die Berreg: tum? Schon ſind wir in einem Zustand, bei dem 
nung der Kriegsſchulden unter den Altier: | die Gefahr „daß der Staat in einem 
ten zurückzuführen iſt. in die Privatwirtſchaft hineingedrückt wird, die 
Es ſteht weiter feſt, daß im Verfolg dieſer Zah: kaum zu extragen iſt. Die großen Gebilde, die 


ſeit Kriegsſchluß in Deutſchland entſtanden find, 
hedeuten eine Gefahr für Volt und Wirtſchaft. 
Man wirft der Reichsregierung vor, daß ſie die 
ſchweren Mißgriffe, die manche großen Wirt- 
ſchaſtstapitäne gemacht haben, toleriere. Davon 
lann gar keine Rede ſein. 

Jum Schluß führte der Redner aus, daß die 
Außenpolitik nur mit Erfolg betrieben werden 
kann, wenn der Kampf im Innern gedämpft wird. 
Dabei wird 

entſcheidend ſein, ob das Bürgertum neben 

den ſtaatsbejahenden Parteien des Zentrums 

und der Sozialdemokratie geſonnen ijt, fió 
zuſammenzuſchließen, um eine politiſche Rolle 
a zu ſpielen. 
Wenn dieſes Bürgertum allerdings den Glauben 
an ſich ſelbſt aufgibt und Parteien nachläuft, die 
ſeine Vernichtung auf ihre Fahne geſchrieben 
haben, dann kann man ihm für die Zukunft nur 
eine gefährliche Prog noſe ſtellen. 
— — 


Ernſte Kusnahmeverordnungen 
in Indien 


Der Verhaftung Gandhis ſind weitere durch⸗ 
greifende Maßregeln gefolgt, die ſämtlich erwar⸗ 
tet wurden und von der engliſchen Preſſe hier und 
in Indien offenſichtlich mit Recht als ein Verſuch 
angeſehen werden, dem indiſchen Nationalismus 
das Rückgrat zu brechen. 

Der Ständige Ausſchuß des allindiſchen 
Kongreſſes, der alles umfaßt, mas für gewöhnlich 
unter dem Namen der Gandhi⸗Bewegung neritan- 
den wird, ijt zur illegalen Vereinigung 
und das ſogenannte friedliche Poſtenſtehen zum 
Zwecke des Boykotts für ſtraf bar erklärt mor- 
den. Gewiſſe Ausnahmeverord nungen, 
die bisher nur gegen die Pachtverweigerungs⸗ 
kampagne in einer Propinz des Landesinnern an⸗ 
gewandt wurden, find auf ganz Indien aus 
penine worden, ebenſo die Verordnung zur Unter⸗ 
rückung der mohammedaniſchen Unruhen in der 
Nerdweſtprovinz. Im ganzen Lande üben ſetzt die 
lokalen Behörden das Recht aus, Perſonen auf 
bloßen Verdacht hin feſtzunehmen und in Haft 
zu behalten. 

Von dieſen Anordnungen find die fortbeſtehen⸗ 
den Ausnahmebeſtimmungen gegen den bengali⸗ 
ſchen Terror zu unterſcheiden, die den unmittel⸗ 
baren Anlaß zu dem Zerwürfnis zwiſchen Gandhi 
und der indiſchen Regierung gaben. Ihr Inhalt 
iſt bis jetzt dem engliſchen Publikum ſo gut wie 
unbekannt 4 4 5 Geſtern abend ver⸗ 
öffentlichte der „Star“ Einzelheiten darüber mit 
dem Bemerken, daß ſie ſich von den üblichen Rechts⸗ 
garantien in gewiſſen Punkten weiter entfernen 
als persit die Notſtandsmaßregeln gur Zeit des 
en liſchen Militärterrors in Irland vor zehn 

ahren. 

. Sondergerichte, beſtehend aus 
drei Richtern, entſcheiden über Leben und Tod 
und können lebens längliche Verban⸗ 
nung anordnen. Der Vorſitzende kann die Dei- 
fentlichkeit ausſchließen. ine Prüfungsinſtanz 
oder Urteilsbeſtätigung durch die Behör⸗ 
den ijt nicht vorgeſehen. Die lokalen Regierun⸗ 
gen haben das Recht, kollektive Geldbußen auf⸗ 
zuerlegen. 


30 indiſche Führer verhaftet 
Ahmedabad, 7. Januar. Die Polizei hat heute 
in den erſten n 30 Führer des in⸗ 
diſchen Kongreſſes verhaftet. 


Ruhe vor dem Sturm? 

London, 7. Januar. In Britiſch⸗Indien ift es 
1 d e BAE rA Ae 

. Man befürchtet aber vor allem in der 
Ber adt Bo Ausſchreitu jir die nüch⸗ 
en Tage, Zur Zeit iſt das olam 1 
leben in Bombay lahmgelegt, da alle Märkte 
und Geſchäfte zum Proteſt gegen die Maſſenver⸗ 
ftungen indiſcher ürer ſchloſſen haben. 
n r fih die Angehörigen der unter- 
en Rajte, die ſogenannten Unberührbaren, 
auf die Seite der indiſchen Nationalpartei ge⸗ 
ſtellt. Zwiſchen den Hindus, aus denen ſich im 


bB; — —— m 


Die pontiniſchen⸗Gefilde 


Von Dr. Guitan Eberlein, Rom 


Nur ein Genie, ſo hieß es ſeit Jahrzehnten, 
könne die römiſche Senge löſen. Wer aber der 
pontiniſchen Sümpfe Meiſter werde, der müſſe 
mächtiger ſein, ſo ſagte man ſeit Jahrhunderten, 
als Kaiſer und Räplie. 

Man raſt die Via Appia hinunter, die Königin 
der Straßen, der ihr Erbauer, jener blinde Zenſor, 
den Namen gab. Ein für Fußgänger tagelanger 
Damm, ſchneidet fie ſchnurgerade durch die Sümpfe. 
Und es war der gleiche Appius Claudius, dem 
mitten im Kriege der Gedanke kam, etwas Ord⸗ 
nung in das Durcheinander faulender Waſſer und 
Walder, erſaufender Städte und Kulturen gu 
bringen. Damals ſchrieb man, wenn der alte Witz 
erlaubt iſt, weil man ſich in den alten Kalendern 
2 Bader zurechtfindet, das Jahr 312 vor Chriftus, 

ppius Claudius ſcheiterte an der Größe ſeiner 
Aufgabe. 

Als man ein . ſpäter, ſo gegen gehn 
Menſchenalter etwa, Cäſar auf die liegen geblie⸗ 
bene Arbeit aufmerkſam machte und ihm fagte, 
unter den Volskern ſeien hier Rekordernten ver⸗ 
zeichnet worden, wollte natürlich auch er wieder 
Kornkammern aus den Sümpfen machen. Dann 
verſuchte ſich Auguſtus daran. Nerva, Trajan, 
Theodorich, der König der Goten. Alle, alle lockte 
das Titanenhafte, mehr der Ruhm als der wirt⸗ 
ſchaftliche Gewinn. 

Es war nichts damit. Denn ſie alle ſtellten das 
Techniſche über das Menſchliche, wußten oder 
wollten nicht wiſſen, daß es der freie Bauernſtand 
geweſen war, der durch ſeiner Hände Arbeit die 
zerſtörenden Bergwaſſer gebannt und damit die 
Sumpfbildung verhindert hatte. Mit ſeiner Frei⸗ 
heit ging auch der natürliche Schutzwall unter. 
Die Wälder hätten vielleicht noch länger Wider⸗ 
ſtand geleiſtet, aber unter den Päpſten wurden 


ſte 74 25 weil das Volk mit beſonderer Zähig⸗ 


keit an ſeinen Waldgöttern hing. Nun konnte ſich 
die Natur zurückbilden bis in die Schöpfungs⸗ 
landſchaft hinein, als nur Waſſer und Erde war. 


Wohl griffen auch die Päpſte zu, wo ihren Borz 
herrſchern der gelbe Tod den Spaten aus der 
Fauſt geſchlagen hatte. Noch heute läuft die 
„Linea Pia“, ein Hauptkanal Pius VI., neben 
der Via Appia her, aber größere Erfolge mußten 
ausbleiben, weil man ſich mangels es. 
Meſſungsmethoden niemals über die Gefäll: 
unterſchiede des inzwiſchen völlig verwüſteten Ge⸗ 
ländes klar wurde. Die Sümpfe lagen jetzt in 
einer flachen Wanne zwiſchen den kahlen Volsker⸗ 


meintlich urgewaltigen Liebe hinreißen, fie zu 
verherrlichen; aber als man den Mörder berika 
Jahre ſpäter entdeckte, glaubten die Richter nich 
viel Federleſens machen zu follen. Dreißig Jehe 
— taufend Jahre — Zeit und Leben gelten Hier 
nicht viel. £ 

Endlich tauchte ein Reiter auf, kam heran, 
ſtarrte uns ſchweigend an, ritt ſchweigend davon. 
Sein langer Stachelſtab ſtand wie eine Lanze 
egen den Aicher Nate Himmel. Wieder eine 
bergen und den Dünen, es wimmelte ges unter, Stunde 1 Br 3 er 
irdiſchen Quellen, und das Meerwaſſer drang letzten £ ein 
unterirdisch in die unter ſeinem Spiegel liegen⸗ 80 ttengelbes Mädchen, ſechzehn oder dreißig 


— 


den Becken. Auch die mächtigſten Kanäle mußten Jahre, wer will das bei dieſen Malariageſichtern 
infolgedeſſen in Regenzeiten verſagen, ja, man 
war gezwungen, ſie wieder anzuſchneiden, um den 
Ueberſchuß der urplötzlich herabſchießenden Waſſer⸗ 
mengen abzuleiten, mochte er hinlaufen, wohin er 
wollte. Wie ein Fluch lag es über dem verfemten 


ungsloſem Staunen auf die fremde weiße 
rau geheftet, die Peitſche klatſchte, der Schlamm 


pritzte RR R l $ 
Dieſelbe Straße, die wir dann in einem Sturm 


g eren luch. Da ließen au Gefühle nach Rom Hineinjapten, im erſten 
. e E ONS |&oanengaft sines Meer übel Jen Di 
8 a n Ide. s 

Und der gelbe Tod herrſchte unumſchränkt. fee, ie 5 habe mich nicht verſprochen. Allen 


Wehe dem, der leben mußte in ſeinem Bereich! agte der Mann, der die römiſche Frage 
Man ahnte ja noch nichts von der feimtragenden löſen konnte. Muflolint. 
Stechmücke, der Anopheles; man führte die furcht. Da ſteht er auf dem Belvedere des Schloſſes 
bare n wie noch heute ihr Name dat von Sezze und > hinunter. Die Ebene blen» 
einfach auf die malaxia, die * Luft zurüd, det, die Ebene ift braun und grünlich, von Ge» 
wurde geboren und ſiechte dahin. raden und Parallelen durchzogen; man denkt 

Einmal habe ich mich in den mörderiſchen] unwillkürlich an die ſagenhaften Marskanäle. 
Sümpfen verfahren. Die Sonne ſtand ſchon tief, In der Ferne ſchimmert das Meer, in einer perl 
die Anopheles fingen an zu ſchwärmen, ich jelbit | mutterhaften, opalifierenden Unbeſtimmthert, wie 
hatte kein * bei mir, ia r Bengin, ping, in ben en 3 i Zur Sele dir Berg 
erblei ich's feſtſtellen, zur Neige. a 5 
tingeheuerfig gehörnte BUNA i 5 er Circe, der Tochter der Sonne. Zur Rechten, 


i örnte Büffel blieſen mir, £ h í 
Ungeheuerlich gehörnte Büff ieſ ir, als wie ein aufs Waſſer geworfener ſchwimmender 


der Wagen ſtecken blieb, ihren feuchten Atem ins 
Geſicht, daß ich nicht wußte, ob meine Stirn da⸗ 
von naß war, pre ge? Ang, ts 85 en Er 85 
mehr zurüctzufinden. Die paar Menſchen, die hier 8 3 y 

ER, in ner INEOS die Wildnis ſteckt ihnen Ich weiß nicht, was in dieſen Minuten in der 
im Blut; ich dachte an den Hirten, der ein Mäd⸗ Bruſt Muſſolinis vor fih ging, aber ich verſtand 
chen, das ihn verſchmähte, ſamt ihrer ganzen Fa⸗ die Cäſarengebärde, mit der er nun hart und 
milie in ihre Strohhütte einſchloß, Feuer daran: ſtolz durch die Morgenluft ſchnitt: Hinunter! 
legte und in das Praſſeln des grauſigen Scheiter-] Und die Wagen galoppierten. Hinein ins 
haufens ein Liebeslied hineinſang. D'Annunzio Land, über die behelfsmäßigen Brücken, über die 
ließ ſich von dieſem lodernden Mal einer ver⸗Izementfeuchten Kanäle. Einer heißt Canale 


rangipane. Tauſendjährige Geſchichte ſieht 


der 
uns 


agen, ſchirrte ſchweigend an, immer die Augen Wa 
bel fa 


Bu: der Torre Aſtura, die 3 Burg da 


Muſſolini, der ift vierzigtaufend Meter lang, mißt 
dreißig Meter im Durchmeſſer am Anfa e 
bei der Mündung am Amei * i ii 

Weitere Hunderte von Kilometern mijjen fol- 
gen. Man ſchätzt die Geſamtkoſten des Werkes 
auf 600 Millionen Lire, was übrigens nicht ein⸗ 
mal fo viel erfheint, wenn man bedenkt, daß die 
vor einigen Jahren fertiggeſtellte, die Sümpfe 
durchziehende Schnellbahn nach Neapel, die wir 
eben kreuzten 1600 Millionen verſchlang. Sie 
führt in die ob ihrer Fruchtbarkeit und zumal 
ihres Weines wegen, des Falerners, ſeit dem 
Altertum beſungenen Phlegräiſchen Gefilde 

Was denn aber eigentlich hier . 
s wir hier tun? Nun, Muſſolini laßt die 
pontiniſchen Sini austrodnen. So etwas ſcheint 
ihm wichtiger als die Trodenl ng eines Landes 
nach amerikaniſchem Muſter. Das gehört zu dem 
Titanenwerf der „gänzl hen Bonifiz erung Ita⸗ 
liens. Jetzt will er ig überzeugen, wie die 
Arbeit vorwärts geht. r klettert auf Krane 
hinauf, er läuft mit einem peinlich zwingenden 

erſaglieriſchritt querfeldein, bald ſteht er zwi; 
ſchen Loren, bald verſchwindet er zwiſchen Ar⸗ 
beitergruppen. er kommt, wenn man ihn bei den 
Autoritäten juht, aus einem Ziegenſtall heraus. 

wiſchen geht die tolle F d weiter. Das 
Gebiet iſt ja nicht klein, 151 Hektar, ſagt er 
Italien gewinne eine Kolonie ohne Schwertſtreick 
ie ee 

Die Volkswirtſchaftler, die in dieſen Tagen io 
kläglich Bankrott emacht haben, werden Eu 
rechnen, daß ſich die ganze Geſchichte fo wenig 
lohne wie die Trockenlegung der Zuiderjee, weil 
es ja doch bereits viel zu viel Getreide gebe. So 
etwas darf man aber dem Duce nicht vorhalten. 

kommt er nicht mit. Er deutet nur auf die 
guittengefben Gefichter der eingeborenen Hirten. 
der Würgengel der Malaria muß verjagt werden. 

Wie joll es gelingen, Exzellenz. dieſes fait 
wog eh Werk zu Ende zu führen? 

Er ſieht dem fremden Preſſemann ſcharf ins 
Geit: „Noch einmal fünf Jahre, ſechstauſend 
ug 8 Ey ga und dreißig⸗ 

end Siedler — jo iſt das zweitauſendfährige 
Problem zu löſen!“ i N e 
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Wohin gehen wir heute? 
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Wilda Apteka a Bramie Witnechie, | h 
Górna 28119 8 8. tä 3 Nach 
dienſt haben: Egg ie Apotheke, Mazo⸗ 
wiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Fe 
nahme von Sonn» und Feiertagen von 2 Uhr 
ee t R 25 9 ae | abends) = Apotheke 
Glowno, in Gurtſchin, ul. aria 8 
potheke der Stadtkranken⸗ 


ache 158. E. 
Pocztom 


Kleine Poſener Chronik 


Wiedergefundener Redakteur. 
ezember v. Is. iſt der Redakteur Johann S 


so. D 


Seit dem 


45 „wie wir bereits berichteten, verſchollen. 
A ittlungen nach ſeinem Verbleib blieben] Bau 
Wie wir nun erfahren, i 
nach Warſchau gerei 
Er zur dort in der ulica Twarda 10. Von dort 


> — er einen Brief an den Kaufmann Brodnie⸗ 


anale 


Eine ef 


Weiſe 


Aus der vermißte 


Sarten verwaltung, Brunon 


gefu efunben worden. 


Rozycki hat im 
buri Bi “Ree gehe fein ganzes Monat 
ie e 


en 


renge und wohnt je 


en. Damit wäre der Redakteur auf 


e wiedergefunden worden. 
hilfe der hieſigen Städt. 
Nozycki iſt wieder⸗ 
okal Ko⸗ 
sgehalt 
laſſen. Dann be —— er 
i bei ſei⸗ 


— en in Berlin. In einem Brief an ſeine 
Familie hat der Leichtfuß feine Tat geftanden. 

in die Warthe. Am Sonnabend 
n machte der 17jährige Bene- 


em. Todesſpru 
in "g Abendſtu 
dykt 


den 


einen 


Sara ki, ul. Grottgera 13, 
prung von der it 

Inten der Warthe ein Ende. 

tungsverſuche blieben ohne Erfolg 


ren Leben 
ern in 
e Ret⸗ 
lrſache 


dieſer — stat iſt bisher 1 
at exwiſcht. Zenon 3 


em kla n 


War hau 


und Gerhard J 
— durch bie ch 


a fesche de 


-agpi her ri hatten, Se as Bigarren- und 


udermaengeidäft 
rodkamarkt, 


beobachtet und — 


Nach 


ein großer 


von 
inzudringen. Sie wurden aber 


Peter Urbanowſki, 


ftet, 


Unlerſchlagungen auch beim Bau des Bojener Stadions 


einer Meldung der Polnij Teles 
8 ſich auf andere 11955 


üht, 


g zum Poſener 


Schaden 
——.— im Zuſammenhang mit dem Bau des 
au Stabi 


8 5 En. 
Mars t ift be 
Jin“ ge i Bet 


desausſtellung er 
zu der gie) 
übergeben werde 
Im Laufe der 


‚Seit der öffentlichen Ben 


Dieſes 
Millionen 


kannt anläßlich der Lan⸗ 
lia aa 


worde Bi nicht 


ung 


weil Pa p 5. bei 


„„ würde der Baus trii 


firma Hofman der Vorwurf gemacht, daß die 
von ihr gelieferten 
ae 


äulen aus eg. 
ee ae 

n En 

per das für 

Danziger 

Enterſuchüng überwiejen. Da das Gutachten 

Fachleute 


— war, dem 


Danziger 


ünſtig 


m Material 

Grund einer 
idung 1 Proben 
ie Säulen benutzt wor⸗ 
Polytechnikum der 


für die Firma aus⸗ 


bee 8 der Magiſtrat M 00. Firma 


ſtrittige Summe von 200 000 
t — aber herausgeſtellt 


len. Nun 
daß die 


— Acht d 


a~; 
> D 


5 


loty auszah⸗ 


man den Danzig er Fach⸗ 
Orisinaipreben, jondern 


DIT TTTTTTI TTTTTTTTTTTTTTT 


— Kalender | 


Donnerstag. den 7. Januar 


Sonnenaufgang 8.10, Sonnenuntergang 16.03, 
ee ge | 8.30, Donduntergang 1 30 

hr früh: Temperatur de 

Südweſtwinde. Barometer 731. 


Gestern: Höchſte Temperatur + 


ubjti | total * 


Rußland 


Die diesjährige Gebetswoche in Poſen 
eht im Zeichen der Weltanſchauung des 

Bolſchewismus, die Sowjetrußland ver⸗ 
körpert und von dort aus ſich ſtrahlenförmig mit 
Macht über die ganze Erde auszubreiten droht. 
Am erſten Abend führte Pfarrer Brauer Gta- 
— den Diktator des heutigen Sowjetrußlands, 
den Hörern vor Augen, den Mann halb mongo⸗ 
liſcher Abſtammung, der mit 14 Jahren in ein 
Prieſterſeminar eintrat, dann ausgewieſen, der 
in der Folge fünfmal in die 8 Galle 
wurde und jetzt unter dem Namen der „Stählerne“ 
mit nur 1,2 Prozent der Bevölkerung Sowjet⸗ 
einen mie an 355 160 Mil⸗ 
n 


er von Feuerbach, Marg 
renb f Pfarrer eich ag 85 


rend Pfarrer Brauer am abend 22 
Kampf Sowjetrußlands i a und Reli- 
gion und 910 ae ethoden ſeeli 1, W g 


Ar. 5 
Freilag, den 
8. Januar 1932 


Il DIT TI DUMANINA ANONCANTA RNAAK THU TITTEN TITTEN TITLE NAAALAALA 


und wir 


Das Thema des Mittwoch⸗ -Abend war b 
wiſtiſches oder bürgerliches Gewiſſen“. 4 
Brauer kennzeichnete das bo . Gewiſſen, 
das jenſeits von Gut und Böje ift und das ſich 
die Loſung, der Zweck heiligt das Mittel, zu 
eigen gemacht hat, als fo genſchwere Auswirkung 
des bürgerlichen Gewiſſens mit der Ichbezogen⸗ 
Seltz dem perſönlichen Glücksbedürfnis un der IS 

1570902 90h des Menſchen. Er kam zu 
dem G daß wir auch das bürgerliche Ge⸗ 
wiſſen berät und zu einem Gewiſſensinhalt 
vom Abe edanken aus kommen müßten. Paſtor 
Eichſtädts Ausführungen warfen ſcharfe Schlag⸗ 
lichter darauf, wie es mit unſerem Gewiſſen 
gegenwärtig ausſieht. Durch den Krieg wurde 
das, was 1 als feſte Gewiſſensnorm gegolten 
hat, umgeſtoßen. Daher laſſen ſich auch ſchwer 
allgemeingültige Maßſtäbhe für Recht und Un- 

5. recht, 6 Gut und Böſe aufſtellen. Nur eine Mög⸗ 
lichkeit gibt es: mit dem lebendigen Gott re 
nen, wie er 10 in der Bibel durch Jeſus Chriſtus 
ſoffenbart get 

Die bisherigen drei Veranſtaltungen in der 
altehrwürdigen Poſener Petrikirche waren 
gut geliſche Es iſt erfreulich, daß die Poſener 
re 05 en Gemeinden dieſem bedeutungsvollen 
8 wie es ohne Joer der Bolſchewis⸗ 
mus iſt, ſolch reges Intereſſe entgegenbringen. 
Am heutigen Abend wird das Thema „Weltrevo⸗ 
lution oder Weltmiſſion“ behandelt werden, am 
„Freitag die Frage des „Rulturbolidewismus“ 
„und am Sonnabend das Thema 2 ige g- 
keit oder Gottesgehorſam?“ einer ug > es 
trachtung unters ogen werden. Den Abſchluß 
bildet eine allgemeine Ausſprache am 
Sonntag e TE um 5 Uhr im großen 
Saal des Evangeliſchen Vereins: 
daß heil“ s, die um jo intereſſanter zu werden ver⸗ 
pricht, als an ihr Pfarrer Rendar teilnehmen 


i weit wird, der vor fünf Wochen aus der Sowjethölle 
— 415 e in Liebes- und Gebets⸗ entfliehen konnte, 0 Fah 


nachdem er zu 8 Jahren 
Zwangsarbeit verurteilt worden war. pz. 


Autobus ſtürzt 
ba den Wa 


gr. Kem 5. wilden 1 


ae a S 


eg rer 

und > e Rotffügel wurde lh iiet Der 
Motor blieb unverſe ſſagiere 
a e 1 eee ee 


ee no in des 


C., 
„ fonnte Sh Aue 79 i 
eben a Er mußte 7 


n ausb 


durch ein Wunder blieben alle Inſaſſen unver⸗ 


** 

X Blei 7. Januar. Auf der Chauſſee bei 

e * am Dienstag in den Mit» 
tagſtunden eine A aſtrophe, der ein Reklame⸗ 

auto einer Poſener Firma zum Opfer fiel. Der 

28jährige Guſtav Fechner aus Poſen erlitt = 

neben allgemeinen Erſchütterungen einen B 

des Naſenbeins. Sein Zuſtand iſt jedoch nicht be⸗ 


ch ſorgniserregend. 


Herrliche Zeiten! 


24 — eu Inowroclaw und 


« Handlowa 

1 ee — 5 Sol bene um 11% Uhr in 
8 udfti 8 bei Herrn Mrowezyn⸗ 

jfi 1 eichenes mit Kredenz, um 12 Uhr ul. 


andere 8 roben zur Untersuchung vo 1 


8 9 iſt jetzt beim 
ngig gema 
. einem Baume erſchlagen 


& 5. Januar. Die Gutsverwaltun 
Gol 0 ich im Schloßpark einige Bäume fül- 
len; dabei wurde dem Arbeiter aca aus 


5 mae fallenden Baume die S 

Er war auf der Stelle tot, 
Ausſag n rk 7875 fon er an feinem Tode 
tinsjagen. > 


Geheimbrennereien in Kaliſch 


X Seit längerer Zeit tauchten in Kaliſch Liköre 
auf, die aus denaturiertem Spiritus hergeſtellt 
waren und bei denen, die ihn zu ſich nahmen. Ver⸗ 
giftungs⸗ und Erblinbungseriheinungen hervor⸗ 
riefen. Den Behörden iſt es nunmehr gelungen, 


Turſto, der bei der Arbeit mitbe a war, 
deldecke 


eine Geheimfabrik in der ulica Paw Gefolge, zu d 


entdecken. Dieje Aufdeckung hatte im Gefolge, daß 
man noch weitere Fabrikbetriebe entdeckte, il 
denen derartige Getränke gefälſcht wurden. Die 
Fälſcher ſind alle in Haft genommen worden. 


ee 2 Fohlen, 2 Mutterſäue, 1 Eber, 16 äu- 


uk e 51 ei beni ame, Auto“ 1 Auto 
s um ren z 

Pek in 1255 155 1 * 1 e uto ie 
Rdr 2 Traktor „Titan“, 


een z 
auns. tom 5 Ý Ge = ; In 
abend, 9, bei 
Wieloſzynfki in tote Kaj. 2 utte Ne fini 
Läuf weine, kel, um 9.15 Uhr 
Len owfſki in 18 1 Nähmaſchine arte 
E r hr bei Herrn Borowjti in 


5 8 | iroh von 10 Morgen Roggen, un 
ti Uhr dei Herrn Grochowina in Badorje zwe 


ee 1 A e 1 Einjpänner, Er! litte 


ma a B um i r in 
Mutterſau u ee um 1 
52 0 A 1 ti . 1 — 
ren Jan Luczak in Zyroſlawice i un 
ind |? Kurs, um 23 in 3 errn Litwicki ebenda» | ten 
ae Leon 8 Kälber, 2 Yan chweine und 1 4 57 
ind um 3 Uhr bei Herrn Wofciech Bi 


ka 9 Stück 
9 9 1 Maſtſchwein und 2 Mi ide 


Wie — 


1 eſt ausgebrochen. Der 
aß be s Sreijes N gi Beta kannt, 
aan Edwinowo Schweine 


pell aukgebtaen 


Kant Sede dee ige in der 
En. tzten Tagen des Des 
lebe in die Wohnung des Ma⸗ 


2 — 9 — újti in Liſewo⸗Kosc. 
m ce W gr eine Js! Garderoben 


u ate ie Po 

Spiren ia ialen Oma 9510 bet er an dem re 

eine wani 3 2 il t sai die |, 
Fetz auf ee Boll en 

ti, gt hund 

105 


ors de 


Ke Eero 
—— 


Freiſpruch 
im Unterſchlagungsprozeß 
„Der Eiſenbahn⸗Penſions⸗ und 8 
m. Poſen, 5. Januar. Der Prozeß gegen 
Kaſſenleiter TOR somali ver in in 1 
* e wi ng * eng Bon Ser 
Der Auge geklagte wurde in der er 
au „Roten, der Staatskaſſe — SE 
we ten bei 


s Zeu vernommenen 
Ungetiagten ſtellten dieſem das eugnis 

Wie die Beweisau nahme ergab. trägt die 
u an den Anterſch 


Zloty der bereits e ee “Tr 


Zlegale Therme Thermometer 

Am 1. Januar d. J. ſollte ein Verbot für den 
Verkauf von Thermometern, die außer der Cel⸗ 
ius⸗Skala auch eine Réaumur⸗Skala haben, in 
Kraft treten. Da es ſich jedoch herausſtellte, daß 
einige Verkäufer noch Vorräte an Thermometern 
mit doppelter Skala beſitzen, die fie vor Ablauf 
der Friſt nicht würden verkau können, hat 
der uf und e ee ſter erlaubt, . 
die auf L ahn 

pelter Ska 


zu Taha Termin 415 ohne Pombierungsnfteht 
I Verkauf bleiben. Was Thermometer betrifft, 


die ausſchließlich eine Réaumur: oder 
heit⸗Skala haben, ſo gilt das Verbot 
Verkauf dieſer Thermometer bereits ſeit Fri 


Jahre. 
— —-— — 


Ein berühmter Poſener geſtorben 


Profeſſor Dr. Jodokus Fiehe, der Vorſteher 
5 2 Hygieniſchen Inſtituts in Lands⸗ 
iſt im Alter von 57 Jahren geſtorben. 
Fiehe war bis zum politiſchen Amſchwung Abtei- 
5 des Hygieniſchen Inſtituts der 
Akademie in Poſen und kam dann nach Lands⸗ 
berg. Der Verſtorbene war einer der bedeutend⸗ 
ſten Nahrungsmittelchemiker Deutſchlands. Be⸗ 
ſondere Verdienſte hat er ſich auf dem Gebiete der 
Honigforſchung erworben. Itruf aber trug ihm 
die von or entdeckte und nach ihm benannte 
Fieheſche Reaktion ein. Wir kommen auf die wif- 
fen aftlichen Verdienſte des Verſtorbenen dem⸗ 
nächſt noch im Kulturſpiegel zurück. 


—— 
Alfred Hoehn, 

der deutſche Pianiſt, der aus vielen Konzerten, 
die er bereits in Poſen gegeben hat, bekannt 
geworden iſt und deſſen Art des Klaviervortrages 
in ganz Europa großes Aufſehen erregt, wird im 
nächſten Sinfoniekonzert am Sonntag, em 10. Ja⸗ 
nuar, abends 8 Uhr im Teatr Wielki gaſtieren. 
Er ſpielt an dieſem Tage ein Konzert von Mozart 
und eine Burleske von Richard Strauß. Weiter⸗ 
hin gelangen zur eg Se! das Vorſpiel zur 

ewf (ir und eine Sinfonie in D-moll von 

ojomj er Pro Bel Dirige ent des Sinfonie⸗ 
konzerts i Felix 


Er verkaufte den e den milttärmantel 


ſeines Kameraden 


em. Poſen, 1. en So Der Unteroffizier der 
Reſerve Josef Naß set beſuchte eines Tages ſeinen 
ehemaligen Kameraden, den Sergeanten des 
57. Inf.⸗Rgts. Jakob Milczet, Als "E wieber 
gegangen war, bemerkte Wilczek, daß mit feinem 
Kameraden auch der Militärmantel das Zimmer 
verlaſſen hatte. Naſkret wurde wegen Diebſtahls 
unter Anklage geſtellt. Die Beweisaufnahme vor 
dem hieſigen p AE ee ergab die Schuld des 
Ange 12 —. Er will den Mantel von Wilczek 
Ben und dann an einen Unbekannten un 


"Der Anklagevertreter beantrag 
wegen Unterſchlagung. Da die Stanek ge chu 
digt wurde, feien mildernde Umſtände zu ver- 
agen. Das Gericht berückſichtigte die bisherige 
3 des Angeklagten g 2 he 
ihn zu 2 Monaten Gefängnis mit einer Bewäh⸗ 
rungsfriſt von 3 Jahren unter der Bedingung, 


daß innerhalb zweier Monate dem Inf.⸗Regt. 57 


der Schaden erſetzt wird. 


te die Winterhilfe muß weitergehen 


5 t das önſte an Weihnach⸗ 
8 geben 7 hat, eh viel Liebe 12 Ber 
Hole A 


Er ian He 
Ear nicht aufhören. 


in der 
ber mit Weihn 
deigt 
uns ſo recht, was Winterkälte eigen lach 1 und 
"BE e la e piren m 
mä 
en, der K —— —— 
deen ber allem aber Tr belt zu ver⸗ 
eben hat, RUU nicht damit. 
Fand werter u ſchäftsmann freut über 
die kleinſte Beſtellung, und ma 
ern bereit 9190 rheit zu tun, ee in 
5 . 
pz. 


Fah Loſu 
eißt auch ur die Winter hilfe: r Et m 
werden 


—— — — 
Betrunkener dringt in fremde 
Wohnung ein 
X Peler, 7. Januar. Wie wir von Augenzeugen 
Dienstag abend e 10 
u Ahe in K end — F., dein 65, 


+ jein Mann ein. 

Er hatte zunächſt geklingelt. Als ihm geöffnet 
n wurde, ſchob er das Mädchen beiſeite und ſtürzte 
* ſſich au auf den Hausherrn, der natürlich nicht der⸗ 

gleichen erwartet hatte. Glücklicherweiſe ſetzte ſich 
Sea F. ſeinerſeits auch energiſch zu Wehr, jo daß 
es zu einem heftigen Handgemenge kam. Zum 
Glüd erſchien indeſſen N der Sohn des Ueber: 
fallenen, der ſeinem r Hilfe eilte. Vater 
und Sohn gelang es, den Eindringling zu über⸗ 
wültigen. da er erheblichen Krach machte, wurde 
er mit Nückſicht auf die krank zu Bett liegende 

rau auf den Korridor befördert. Inzwiſchen -= 
die Polizei benachrichtigt worden, ehe aber ein 
nz] Scamter erſchien, hatte ſich der unbekannte 
nå Eindringling, über deen Athihten Unklarheit be- 

A engere allerdings nicht ohne ſeinen 
— erzieher mit einem Ausweis zurückzulaſſen. 
Die 8 n wurden von der Polizei mitgenom⸗ 
men. Der Vorfall, der im Hauſe eine begreifliche 
Unruhe hervorgerufen hat, und der nicht ohne 
nachteilige Folgen für die kranke Frau blieb, 
beweiſt wieder, wie große Vorſicht man ge rauchen 
u fremde Leute Einlaß in eine Wohnung 

egehren. 


A 


W. Patyk’s 


neueste Schokoladenmischung - 
u Kl das ½ ka (1 Pfund), 


muß jedermann probiert haben. 


Wolerja Patyk 


Aleje Marcinkomskiego 6 
Gear. 1901 (an der Fosi) 
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È AAT H I EEE TII 


p Indiens Kampf um ſeine Freiheit 

E. Ih. Eine neue Kraftprobe swilhen dem ins 
; diſchen Nationalismus und der engliſchen Herr⸗ 
; ſchaft hat begonnen. e Be⸗ 


s aller 


ji 1 Inn Amme IT 


Revolution unter dem Dach der Welt! 


Das Fürſtentum Kaſchmir, fein Maharadſchah und ſeine Einwohner 


Ar. 5 
Freitag, den 
8. Januar 1932 


| 


Deutich als „Landesipradje“ 
der Derereiniaten Staaten? 


j T i 0 80 dem ſoeben erſchienenen Heft 4/1931 der 
x mühungen um eine direkte sſprache mit dem „Kaſchmir and Dſchamu“ nennt England den Harry Singh und feine Vorgänger auf dem], itteilungen“ der Deutſchen Akademie macht 
3 Kauen Weh 2 in lere Eingeborenenſtaat Kaſchmir, Throne Kaſchmirs haben ſich denn auch des eng⸗ Otto Lohr einer deutſcheamerikaniſchen Ge- 
7 iſt Mazutma 0 Irwin kühlen Lord Willingdon der im Nordweſten vom Himalaja zu beiden Seiten liſchen Vertrauens fo würdig erwieſen, daß fie ſchichtslegende den Garaus, die feit zwei Mens 


152 ~ des Indus liegt und den gegenwärtig eine für verhältnismäßig große Rechte genießen konnten, 
e bee” en bt esam f e gere Verbäg niſſe ungeheuerliche Nevolu- und daß die Engländer nur zwei Refibenten in 
Illegal erklärt worden. „Notverordnungen“ des tion durchtobt, ein Nhe und in dem Mohamme- das Land entjandten, die neben den Kreisagenten 

9 daner, Hindus, Skihs und Buddiſten gegeneins |; Gilgit und Chilas ihren Sitz in d tſtad 
ander und — miteinander egen Harry Sin 9 den Srina ar 15 iu Eitha a A n der Hauptſtadt 
rg: Kaſchmirs, kämpfen. — kul⸗ 9 gaben. 


turhiſtoriſch wie auch politiſch ift diefer Bürger⸗ Maharadſchah Sir Harry Singh geniebt zwar 


ſchenaltern imer wieder in Veröffentlichungen 
diesſeits und jenſeits des Ozeans auftaucht: 
Deutſch fei einmal nahe daran geweſen, Landes⸗ 
ſprache in den Vereinigten Staaten zu werden 
und nur die 3 * sloſigkeit eines Deutſch⸗ 
ſtämmigen habe bei der entiheidenden Abſtim⸗ 
mung den Ausſchlag gegeben. In Wirklichkeit 


Gandhi zum dritten Mal ver fiel 
tä für 


Engländern zur richti k ; 
rung — * chen Richt zu Unrecht wer⸗ krieg in einem Qande, von den man in Mittels das Bertrauen Englands, ae Gene en ar — DE rare 
Bang Mahre n k Willingdons von den Die Ta Pr eg pogas ah Sanoa, m [esaat keineswegs aber auch das Vertrauen BR eige⸗ blatt Bürger des virginiſchen Countys Augufta 
N 5 Abtom gs 8 55 N beſagt 3 i * doch i N hr often Betje 5 lei nen Untertanen. Im Gegenteil: weder feine Glan- dem 3. Kongreß der Vereinigten Staaten im 
f 55 am feindlichen re 28 ARNO el 3 eig t doch in der kraſſeſten zweierle bensgensilen, die 9 1 Hanen, noch die Hin⸗ Jahre 1794 unterbreiteten und nach der die Bun⸗ 
e ſtattfinden ſoll. Aber Lord Willinge inmal den ungeheuren Widerſtand auch in dem us noch die Vuddhiſten $ e Einen poren üt- 


desgeſetze im n der des Engliſchen unkun⸗ 


A 5 
don wollte nicht unter dem Druck der drohenden von Gandhi nicht geführten Indien gegen die |20 an dem das Land im Often rar Ki digen Deutſchen in e 


ner en nzahl in deut» 
Gehorſamsverwe ngen verhandeln. Er hielt 


Pläne der unlängſt auseinandergegangenen ibet Paben) Tichen ihn. Und alle er ehnen 


R 


inbrünftig den Tag an dem fie ihn zum Teufel — eng ff am 42470 e . 
es für r im fag zu manchem an⸗ Round⸗table⸗Konferenz in London, die dem Andern können. Vor. trag iſt am 13, 2. 1795 mit 41 gegen 42 Stimmen 
deren tellten Engländer, wie dem Gou⸗ olitiſchen Geſicht EN eine; el e demiä oder „zu den Engländern — jagen können. Bors abgelehnt worden, allerdings anſcheinend deshalb. 


t; läufig aber haben fie nach den neueſten Meldun- 
orm geben ſollte, die aber ſelbſt in den Staaten A mi 
der wilden ie unzulängli 120 Gebirge wohnen« ld Hg an a: ne namlich mit Feuer 
chr Salter (bie Ta gemeinhin fat gor niht um | Serfepten" Anhängen? Erft wand Den been 
hh Nacht paßt Shija! gekümmert haben) durch. anderſezungen liquldiert ſind (was noch Jahr⸗ 
1 A Ben ak" ee re dauern ani bei dem unverſöhnlichen 
Killfte, die die Bevdlferung Indiens heute ag | 90b des n e en 1 m 
trennen und elbſt dann $ trennen werden, ee EEE AR e gene 
Celegenhelt geben an og 25 ger Sir Harry Singh, Ehrenoberſt eines engliſchen 
Energie ihre Machtposition in dem „flammenden Regiments in Bom Mir iſt nun allerdings durch⸗ 
Lande“ zu verſtärken. aus keine mpata y Perſönlichkett. Was 
n Joch Große Europa von ihm w ſt eigentlich nur eine ein⸗ 


Britanniens, defen Herrſchaft immer unerträg un gar tee Barry Sing or fünf 


licher und brüdender wird dem Lande aber weder als weiſelhaſte Ralle 18577 enten 
kulturell l brwirtſchgl duc auch nur einen eingu |q eideibungsprogen in Paris während deffen der 
en Borteil bringt. Aber niemand fait bringt die] Ehegatte unter feht deutlichem Hinweis auf die⸗ 
ae des Zet — FA —5 pn ndiſchen eh i 

er alle inneren Zwiſtigkeiten zu en w “ Hin 

bis 2 And Tine eure ein fees und unabhän. rau und ihrem „Kumpan“ unabläſſig betrogen 
giges Indien geſchaffen n. Sondern ihnen Si ö ? 

ke n die a unb immer bruti i Räm pje Singh perjönluh auf den Leib und erprekte mit 
n e nen worn ſehr laut des Fürſten Namen zu nennen, rund 
gionen und Sekten vor. Statt gemeinſam gegen i 

einen gemeinfamen Feind N 1 Sy pan 5 Millionen Francs von Harry Singh, Worauf 


fleiſchen fe 95 gegenfet — und England als — aus Frankreich verſchwand und 19 „unter 


lachender Dritter hat den Nutzen davon A — 1 F 


Wie . pn Spaen Gegen auch ſetzen“). 
e Ver n n Kaſchmir. P 
den Mahatad⸗ Inzwischen aber war von dieſen Dingen doch 


int i s 
ſchah und engliſchen Ehren ene (mit welchem worben. Dis chu, und Srinagar befannt ge 


weil der Deutſchamerikaner Peter Mühlenberg 
mit ſeiner ablehnenden Stimme den Antrag zu 
Beil gebracht hat. Die höͤchſt intereſſante Unter- 
uchung Lohrs erfährt eine willkommene Ergän» 
zung durch einen Aufſatz von Heinz Kloß, in 
dem eine zweite ähnliche Abſtimmung im Bundes⸗ 
tangreß von 1862 über den Antrag, 25 000 Erem- 
Ber es Ackerbau⸗Berichts des Patentamtes in 
eutſcher Sprache zu drucken, unterſucht wird Die- 
ſer Antrag iſt am 24. 4. 1863 tatſächlich mit Mehr⸗ 
heit angenommen, am nüchſten Tage ſedoch wider⸗ 
rufen worden; damit wurde ein Schlußſtrich unter 
die Verſuche gezogen, anderen Sprachen neben der 
engliſchen eine amtlich anerkannte Vorzugsſtel⸗ 
lung einzuräumen. 


Von dem gleichen Verfaſſer bringt das Heft den 
erſten nh forgfültigiten Quellenfrudien beruhen: 
den Abriß der pennſylvantadeutſchen Literatur: 
gefhichte, Das auf einer Studienreiſe in Pennſyl⸗ 
vanten gewonnene Material dürfte nicht nur dem 
reichedeutſchen Germaniſten und Literaturhiſtori⸗ 
ker, ſondern =a den meiſten Deutſchamerikanern 
noch ganz unbekannt ſein, und wird ein gewiſſes 
vie erregen, weil die reiche pennſylvanta⸗ 


verneur von eben), Englands Preſtige u 
wahren, die Verhand ung mit Gandhi alſo a 

äulehnen. — Wahrſcheinlich er klug damit 
getan. Denn wie hätte aus einer kurzen Unter⸗ 
redung nach der l verlaufenen Kon⸗ 
feren am Runden Tiſch, die mehrere Monate 
i erte, 85 England 2. NA 

ngen können, wo das in 0 0 
— 8 Straßen murrt und ed 
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noch mancher brave Inder folgen. 

Di Weg mag guten Herzen u i 
8 wird saromad, wenn nim Ban 
welch u N aß an Et nkommen und 

tem Wi en England tatſächlich bewieſen hat. 
Seit 929 wurden Kommiſſionen Über miſ⸗ 


1 
fionen Indien geſandt, die den Engländern 
eine Fit von Bola 


Mr 


A SRA V I a 


deutſche Literatur der ſchlagende Beweis für die 
bodenſtändige Eigenart der el Sprache in 
gewiſſen Gebieten Nordamerikas iſt. 


Von ſonſtigen a des inhaltreichen Hef- 
tes ijt eine umfaſſende 935 des Deutſchtums 
in 3 von Karl Goe > nennen, die im 
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eigenen Sprache zu verſtändigen. In zwei Kon⸗ 
tenzen hat amd ref in monatelan⸗ 
I men hat fA ht, an alle een ndiens 


IR zierte Land eine neue en zu finden. 
illens geweſen 


p 4 . 
. F 


Niemand will Sir Harry Sing 


u 5 einig gemelen) leg Inder eines Nei e — ang n ſem ak eng 6 8 
\ ä i A udalen Inder feines Reiches wei- iefe ema ilt; Dr. 
E e A AE E /// a e r ANTT 
8 . e einer r n en Demonſtration die Fortſchritte u te t . 
— Ä / una Den | Dur lie giner, War magoridliden Demonjirarion den Wölfern weiter. Gin Sec Idee vie alt 
Sr lspolitiſchen) Beziehungen Indiens begnügt Rat neu au gi ſchlagen jte gegenfeitig poea Singh auf den Thron feiner Väter zu vers keit der Deutſchen Akademie im Jahre 1930/31 
= ate, daß en feine WillHlärlager in Snnerinbien den Schädel ein, [müde unabläffin bie eigene elfen. Seit er aber bort figt — und für feine rundet die 178 Seiten ſtarte Brojlire die bura 
fr: äumt und ſich auf einige [tarte militäriſche Front 3 3 15 — arry Singh aan keit“ aus feinen Untertanen und die Hauptſtelle der Deutſchen Ahern Mün⸗ 
. / ,,], ,,,, 
gezogen hätte. , ng ungebifbeten men Tu rlich erpreßt — erfreuliches Jeugnis für die Entwicklung dieſer 
a 


N unbewaffneten und taktiſch gänzl 
England war bereit, nur Indien nicht. Den Untertanen fo gut wie uneinneh 

over war das nicht genug, obwohl ſie innerlich 

m fähig geweſen wären, etwas Geſcheites mit 

fo we Barden Konzeffionen anzufangen. Denn 


at nie wieder eine offene Au 
Was die 700 000 Hind d di i 5 40 000 Ero se he > Y i m 850 Chr. zur 5 

s bie us und die ru roberungen Gherznis um n. Chr. zur herr⸗ 
Siths in Rajgmir gegen die 25 Millionen Mo. ſchenden Sajje in Indien wurden) bekämpfen be Um die Minderheitenautonomie 
dk To Kieſenland, das dem Umfang nach ammedaner e I haben, iſt nicht ganz klar. wieder und immer wieder mit den Hindus, die 

nd zehnmal fo groß mie das Deutſche Neich ife Obwahl das 218 000 Quadratkilometer ichen Land auc Heute noch mit anatiher Zühigfeit an ihrem in Eftland 
— rtſchaftlich und politi Bar zu vers ſeit Jahrhunderten von immer der gleichen Dy⸗ Gl n hängen. Und feine der beiden Parteien i 
walten und zu regieren, e 0 nicht von heute naſtie beherrſcht wird, deren Toa gen ſich die hat Zeit, ſich um Harry Singh und die Engländer | Man hört aus Regierungskreiſen in Estland 

wie Dutzende 


ehnung gegen ihn Organiſation ab. 


Millionen Mark il 
ms (die durch die 


* 


. ernen größte Mühe gegeben haben, feit ihrem um 1150 zu kümmern — — —_ Arthur Wehner. daß ein Geſetz vorbereitet wird, das das Recht der 
5 Nac keiegsstanten zur Genilge Ru * 10 5 Aenne aum 5 9 . - 3 fe gc he qui N = tivat: 
ubigen“ auszurotten t wenigſtens zu völ- chu len erhe einſchränken 8 er une 

den eee ee . ee ade D 


er abläſſige Einfluß eſtniſcher Chauviniſten, die di 
betrat, wurde PR, „aaufenden ain immer und immer wieder uralte refigiöfe Leiden. Der Erfinder der Rumplertaube . der nde es fagen 


ne oa raha t bier wiederholt hin- ſchaften auf, die ſehr bald in blutige Kämpfe auss 60 Ja it wollen, iſt alſo nicht = irkun ele 
Ruh wider wiaberge Nt, nachdem ſchon vorher aller arten. Nur biele ewigen inneren Anrufen ver⸗ hre a Bisher haben ſich die Zu 


2 Zuftände in Ejtland gerade 
festlicher Schmuck zerſtört worden war. Für diefe ſchulden h daß im Laufe der Jahrhunderte Kaſch⸗ 1908 gründete Dr. Edmund Rumpler in dieſer Beziehung wirkungsvoll abgehoben von 


Im 

i i iger Rech i venetierende mir and Bſchamu faſt ununterbrochen von freme eine Luſtfahrzeugbauanſtalt in Berlin, womit er den andersartigen Verhältniſſen des Nachbar 

a der Ur e Gee — — pt den Völkern Petrie und unterworfen wurde. en Gru ſtein zu feln ſpäteren Ruhm legte. ſtaates in Lettland. 
; niemals Verſtändnis bewiejen hal (vielleicht weil Obwohl durch 4000 bis 5000 Meter hohe Gebirgs. Am 4. Januar vollendete er ein 60, Lebensjahr.) Die Chauyiniſten verfuhen auch, die neu⸗ 
a er es nicht durfte, um fein An ehen unter feinen | fetten unzugänglich gemacht und gegen die übrige Viele junge Erfinder und onſtrukteure kamen | gegründete Lutherakademie wieder zu zer 
S ndern nicht in Frage zu jtellen), für dieſe Welt wie von natürlichen Dämmen abgeſchloſſen, u ihm und bauten, manchmal mit, manchmal ſtören. Leider betätigen ſich unter dieſer er 
farias ift der Mahatma fein Meffias. Sie er. verlor dae Land fhon 1841 feine Gelbjtändigteit. | ohne Erfolg, mit feiner Unterftühung ihre lug⸗ : f 9 

warten durchaus mit Recht mehr Heil bei den 1586 wurde es von Atbar erobert, der den 


Lai 


1 chaft beſonders heftig eſtniſch⸗klutheriſche Pas 

' majhınen”. Doch der wirkliche große Erfolg ftelfte 

Biy Engländern. Radſchah untertan machte und ihn als Statt. 1 Rumpler erft ein, Ge grof ande (die han, ss e nen e ö 

| e 9 efor Ahlborn „entdett und erfunden“, der ifliſche Bildungsminſſter für bie heal c 
Gandhis. Den radifalen Elementen unter den Afghanen in das Land ein, 1819 eroberte der Mas Deulſch⸗Böhme Igo Etrich zur erſten praktiſchen ide 


Akademie eintreten mußte, während zwei e 
à 3 d t auf die Mühlen gegoſſen. haradſchah Randſchit⸗Singg aus Jammu ben Verwendung gebra t hat) in ſein Haus flatterte. itglied ? 
11717117... ß 
i Be u jegen. mit | der en den deſſen gende Flugeigenſchaften ihn über f 
— 10 7 aber die Kluft, die alt n ihnen und Harry Singhs Vorfahren wurden zwar in ihre alles ste dahin Gebaute Wehn die end, ten, Das deutſche Luthertum ſteht dieſer demago⸗ 
den Mohammedanern und den Parias ſchon lange „unbeſchränkten“ Rechte wieder eingeſetzt, waren giftige die gegeben a 
mit 


r giſchen Hetze eſtniſcher Glaubensgenoffen a 


& c verſtändnislos gegenüber, wie das evangeliſche 
offen iſt, nur noch mehr vergrößern. Die Kampf⸗ aber im Grunde genommen — wie alle die 600 die ganze deutſche Luftfahrt, einen un⸗ i 7 
TTT! . / 
* geſamten Landes zum gewaltloſen iderſtand Statthalter Groß⸗Vritanniens. bisher faſt alle im Ausland au een waren, in Lettland einſichtige tere Kreiſe, an ihrer 
t und Ser pes alle * a Ban famen nun na Werl Hand. Die beiten deutſchen Spitze der lettiſche Viſchof Irbe, dieſes Vorgehen 
) — Küng, ec Gandhi — heger, abe teilweile noch heute ihrem Beruf aufs ſchmerzlichſte bedauern, während in Eſtland 
5 daß fer neue Kampf gegen Enge 


reu geblieben find, lernten auf der „Taube“ ohne derartige ball leider ger nicht vorhanden | 


i K di | 
inpute gebietet, me 


ühe die Beherrſchung des neuen Ele⸗ d, ſond 
gente, Die Zeit gha auh Uber hie Ham ler edits als fbr 
Taube“ gr! die g, wie faum vorher und 
nos hart et bis ung 2 . | 
j auch in mann 
Schlagern 3 Operettenbühne zum Ausdruck die meiſtenmenſchen ſprechen deutſch 


D n fie und ihr öpfer wohl in 
nn; Linie den Feld pe für die 1 — nd in Europa 
a entwickelnde deutſche Luftfahrt. Die verbreitetite aller europülſchen Spra- 
Nach Zerſchlagung feines Werkes durch den |en ift die deutſche Sprache, die bei 81 Millionen 
Friedensvertrag wandte ſich Rumpler von dem Europäern als Mutterſprache gilt. An zweiter ; 
Bau von kleinen Flugzeugen ab und beſchäftigte Stelle folgt Ruffii mit 71 Millionen. Dann 


tö 
Hand "eich jahrelang dauern Ferne. E 
habe das fefte ttraueñ, daß Indien aus dem 
„Sämelgofen des Leidens“ ſiegreich hervorgehen 


Hoffentlich erlebt der nun 63jährige indiſche 
Freiheitskämpfer nicht die größte Enttäuſchung 
: jeines Lebens. Denn dieſem Sieg in Indien 
À ſelber ſteht die rückſichtsloſe Intoleranz unter 
vielen Anhängern der indiſchen Kongreßpartei 
und die langſam im Anmarſch befindliche 
Einheitsfront der Moslims und der Parias ent⸗ 
gegen. Lord Willingdon ſollte der Mann ſein, 


der es verſteht, mit dieſen beiden proengliſchen 
Faktoren geſchickt genug zu operieren, um 
Gandhis Laufbahn in tragiſcher Größe zu Ende 
gehen zu laſſen. Vorausgeſetzt freilich, daß das 
engliſche Imperium nicht von anderer Seite Er⸗ 
ſchütterungen erhält, die die ſtarke Fauſt, die es 
nun über Indien hob, lähmen. Der Weg bis zur 
Freiheit Indiens ſcheint noch ſehr weit zu ſein, 
wenn keine Wunder geſchehen. Wunder werden 
aber gemeinhin nur Völkern beſchert, die ein 
gläubiges Herz, einen feſten Willen und einen 
einigen Glauben haben. 


fi mit der Konſtruktion eines Rieſen⸗Transozean⸗ 
flugbootes, das jetzt im Entwurf baufertig vor⸗ 
liegt. Daneben beſchäftigte er ſich auch wieder mit 
dem Automobil» und Motorenbau, in denen er 
vor ſeiner Tätigkeit als Flugzeugkonſtrukteur ſchon 
manches Wertvolle geleiſtet hatte. Seine im 


Jahre 1921 erſchienene Doktorarbeit „Der 1000⸗PS= ü 


Flugzeugmotor“ eilte ihrer Zeit weit voraus; 
heute ſind die Ideen verwirklicht. Der Tropfen⸗ 
wagen, die Schwingachſe, Vorderradantrieb, ſeine 
Schöpfungen auf dem Gebiete des Automobil⸗ 
baues, ſetzen ſich jetzt durch. 


marſchieren nacheinander Engliſch mit 47, Italie⸗ 
niſch mit 41, Franzöſiſch mit 40, Polniſch mit 23, 
Spaniſch mit 16, Holländiſch mit 11 und Ungariſch 
mit 10 Millionen Menſchen. In den 34 Ländern 
des europäiſchen Staatenkomplexes find 120 ver- 
ſchiedene Sprachen im Gebrauch, 19 davon bei 
iber 5 Millionen Europäern, 37 bei über einer 
Million. In Rußland allein werden 83 verſchie⸗ 
dene Sprachen geſprochen, wobei allerdings eine 
Menge kaum bekannter und wenig verbreiteter 
Idiome einbegriffen find. 52 Sprachen werden 
von wenig mehr als 100 000 Menſchen geſprochen. 


| Schaft der empieblenswerteste sei. 


Bas 


Nr. 5 


Schuld und Schulden 
in der Weltwirtschaftskrise 


Direktor des Instituts für Konlunktur forschung. Berlin. 
Präsident des Statistischen Reichsamts, 


Von Professor Dr. Ernst Wagemann, 


8 Es erhebt den Menschen über alle anderen Ge- 
Shöpie, dass er das bobe Vorrecht hat, die Schuld 
ür ein Unglück, das ihn trifft, in seiner eigenen 
Brust zu suchen. Das Verhängnis der Weltwirt- 
schattskrise wird er sich selber um so eher zu- 
lchrelben. als er sich bewusst ist, dass die Not 
wlueswegs auf Missernten oder andere Naturereig- 
zurückzuführen ist. Mit seinem Privileg, sich 
— den Richterstuhl der Geschichte zu setzen, treibt 
er Mensch freilich leicht Missbrauch; denn auf 
ie Frage, wer für das Unglück verantwortlich sei, 
Wird fast allemal dem Nachbarn die Schuld zu- 
Qe hoben. Vertauscht man aber die Augenbinde der 
rechtigkeit mit dem unverschleierten Blick der 
Wissenschaitlichen Erkenntnis, so sieht man deutlich, 
Kiss es sich hier wie beim Weltkrieg um eine 
öllektivschuld der Menschheit handelt, um 
Schuld, die darin liegt, dass einem ungeheuren 
Zuwachs an Macht und Reichtum politische und wirt- 
Schaftliche Einsicht nicht entsprechend gelolgt 
Sind. Als die Menschheit sich anschickte, zur welt- 
Wirtschaftlichen Gemeinschaft aufzusteigen und damit 
einer gewaltigen Vermehrung und Steigerung ihrer 
Virtschafilichen Kräfte, war es die Philosophie, die 
en alten merkantilistischen Glaubenssatz angrifi, wo- 
Nach eine Volkswirtschaft sich durch Beeinträchtigung 
einer anderen bereichere. Sie wies nach. dass der 
Grundsatz „Leben und leben lassen“ für die Wirt- 
Die Staats- und 
Wirtschaitsethik der klassischen Nationalökonomie, die 
vor 150 Jahren das Gewissen der Völker aulzurütteln 
suchte. geriet aber um so mehr in Vergessenheit, je 
mehr aus dem Zusammenwirken der Nationen der 
ohistand sich entfaltete. 

Aus diesem Zusammenwirken ist zugleich eine welt- 
Wirtschaltliche Verllechtung entstanden, die uns er- 
klärt, warum konjunkturelie Schwankungen, die in 
früheren Jahrhunderten fast nur die grossen Märkte 
erschütterten, diesmal in das tägliche Leben jedes 
einzelnen tief hineingreifen. Inzwischen ist der Welt- 
andel von weniger als 6 en RM. um 1800 
“uf 80 Milliarden RM. im Jahre 1900, aui 160 Milllar- 
den RM. im Jahre 1913 und 280 Milliarden RM. im 
Jahre 1928 angewachsen. In einer Zelt. in der die 

völkerung der Erde sich nur etwa verdrei« 
facht hat, konnte sich der Aussenhandel ver- 
lüntzigiachen. Noch mehr bat sich die inter- 
Nationale Kreditverilechtung verdichtet. Das 
biltzartig durch folgende Zahlen beleuchtet: Deutsch- 
land zahlt von seinem Vermögenseinkommen mehr als 
ein Drittel ans Ausland; England auf der anderen 
Seite bezlebt ein Drittel, Frankreich ein Sechstel 
Seiner ganzen Kapitalrente aus anderen Wirtschalts- 
dobleten - 

So ist eine weltwirtschaftfiche Schicksalsgemein- 
Schaft erwachsen, die die einzelnen Wirtschaftsgeblete 
der Erde fast wie zu einer Volkswirtschaft zu- 
Sammenschwelsst, einer „Volkswirtschait“, die aller- 

ein ähnlich buntes Bild gewährt wie 
land noch im Anfang des 19. Jahrhundert. Damals 
kapseiten die einzelnen Fürstentümer und Stadt- 
Staaten aus fiskalischen Bestrebungen Ihre Wirtschaft 
lù mannigialtiger Weise gegen das „Ausland“ ab. 
Gegenwärtig versuchen die grossen und kleinen Na- 
tionem gleichfalls, sich gegeneinander abzuschliessen 
In der Absicht, sich die letzten Lebenskräfte der 
eigenen Wirtschaft zu erhalten. Alle erdenklichen 
Mittel werden dafür eingesetzt. 17 europäische und 
è üperseeische Länder haben eine Devisenzwangs- 
Wirtschaft eingeführt. die stark eintuhrbemmend wirkt. 
Andere Länder haben direkte Eintuhrmonopole einge- 
richtet. Einiuhrverbote erlassen oder die Einfuhr kon- 
— 18 Staaten haben ihre Zölle erhöht, 
de Valntaentwertungen, von denen 12 Länder be- 
often sind. Das Ergebais Ist das Gegenteil des 
Rewünschten Erfolges, denn Handel und Wandel wer- 
den auf diese Weise immer weiter gedrosselt. So 
verstricken sich die meisten Staaten, wie von einer 
Schrecklichen Sucht ergriffen, tiefer und tiefer in 
dine Politik, die den Schrum ess des Aussen- 
kandels anstatt aufzuhalten immer welter treibl. Der 
Welthandel Ist gegenüber seinem Höchststand vom 
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Firmennachrichten 


Konkurse 


E, = Eröfinungstermin. K. = Konktrsverwalter. 
A = Anmeldetermis: G. = Gläubigerversammiung. 
® Termine finden in den Burggerichten statt. 

romberg. Konkursveriabren Fa. Raczkow- 

Ski Kemnitz 1 S-ka. G. 7. 1. 1932. 12 Uhr, 
Gdiagen. Konkursveriahren Włodzimierz Kro n- 

szewskL E. 19. 12 1931. K Rechtsanwalt 

A. 16. L 1532. d. 29, 1. 1982, 10 Uir, 

Zimmer 33. 
dingen. Koukursveriahren Ledwig Macielew- 

ski E. 2. 12. 1931. K. Rechtsanwalt Zawodnv. 
1 A. id. I, 1932, G. 29. 1. 1932. 10 Uhr, Zimmer 33. 

*%owroctaw, Konkursveriahren Fa. „Blawat 

Polski“, inh. Felix Jurkowskl, ul, Król. Jad- 

wigi 32, E. 21. 12. 1931. K. Marian Kuczyński. 


A, 6. 2. 1932. G. 15. 1. 1932, 10 Uhr. Termin zur p 


ie Ins der gemeldeten Forderungen 16. 2. 1932. 
br, 
Medresta e, Zaktady Roinlcrö-Prze- 
Myst Wa, T. A, in Kruschwitz. Konkursver- 
1 fahren infolge mangels Masse aufgehoben. 
Nowrocilaw Fa. Ignacy Kurdykowski. 
x Konkursvertabren infolge mangels Masse aufgehoben. 
Osten. Konkurs verfahren Fa, Stefan Olsztyä- 
pèki aulgehoben. 
osch min. Konkursvertahren Fa. „Rolnik“, 
dzieinia Nolnlczo-Handlowa. E. 19. 12, 1931. 
Rechtsanwalt Stanistaw Radkowski, A. 5. 3. 
1932, Termin zur Wahl eines anderen Konkursver- 
Walters und zur Festsetzung des Gin s- 
Schusses 30. 1. 1932. 10 Uhr, Zimmer 9. Termin 
zur Prüfung des Gläubigerausschusses 9, 4. 1932, 
10 Uhr, Zimmer 9. 
Jute pur. Konkurs veriahren Jan Kalisz in 
amielnik. Termin zur Prülung der nachträglich 
meldeten Forderungen 16. l. 
Ysiowitz. Konkursveriahren des 
ers Paul Menżyk aus Janowo anige- 


ele Konkursverfahren „Ślaska Fabryka 
ka“ in Orzesz. Termin zur Entgegennahme 
— Endrechnung und zur Vernehmung des Gläu- 
Bio rausschusses 23, 1. 1932, 10 Uhr, Zimmer 15. 
Mat. Konkursvertahren Anton Golubski, ul. 
J rsz. Focha 41, E. 19. 12. 1931. K. Stanistew 
11 o8z. A. 25. 1. 1932. Erster Termin 13. 1. 1932, 
Seh Uhr. G. 10. 2. 1932, 11 Uhr, Zimmer 29. 
rimm., Konkursveriahren Stelanla Szalew- 
z a, geb, Smoczyiiska. Termin zur Prüfung der 
meldeten Forderungen 8. 1. 1932, 12 Uhr, 


Gerichtsauisichten 


Termine finden in den Burgzerichten statt. 
sen. Fa, Stanistew Zuralski Zahlungs- 
mö aui 3 Monate bis 19. 3, 1932 erteilt, Ver- 
1 Polikarp Dzierzgowski. 
mberg. Fa, Bank M. Stadthagen. S. A. 
lit ungsanischub auf 3 Mouate bis 27. 3. 1932 ver- 


Br; 
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Freitag, den 8. Januar 1932 


Jahre 1928/29 auf diese Weise um fast 50 Prozent 
dem Werte nach und 25 Prozent der Menge nach 
gesunken. So werden Produktion und Verbrauch wie 
durch einen bösen Zauber immer mehr voneinander 
entfernt, je heftiger sie sich nacheinander sehnen. 
Erschreckeud wirkt auf. mich, dass dabei alle Be- 
mühungen der Regierungen zur Aufrechterhaltung der 
Produktion und der Umsätze vom rein volkswirt- 
schaftlichen Standpunkt geschen durchaus ver- 
nünftig erscheinen. So wenig die Unternehmer dem 
Wahnsinn verfallen sind, wenn sie dem Zwang der 
Verhältnisse folgend auf Lohnsenkung hinarbeiten und 
Betriebe stillegen müssen, obwohl sie damit die Kauf- 
kraft der Konsumenten, also ihren Absatz, mehr und 
mehr zerschlagen, so wenig kann der Volkswirt eine 
Wirtschaftspolitik an sich verurteilen, die nach dem 
Grundsatz handelt, dass der Wolf unter Wöllen heulen 
muss. Wer sich aber auf einen weltwirtschaft- 
lichen Standpunkt stellt. muss mit Grauen wahr- 
nehmen, dass trotz der gewaltigen Fortschritte der 
Produktions. und Verkehrstechnik und der geradezu 
beliebigen Fülle der Produkte und Produktionsmöglich- 
keiten Verarmung und Erwerbslosigkeit in der Welt 
immer weiter um sich grelien. Man muss erkennen, 
dass mit elner an und für sich berechtigten privat- 
und volkswirtschaftlichen Logik des Handelns die 
Weltwirtschaft als Ganzes dem Abgrund zutreibt. 


Wie verständnislos stehen die Völker dabei aber 
einander gegenüber! Es erinnert an die gegenseitige 
Beschimpfung der Homerischen Helden, wenn nicht 
nur aus Frankreich, sondern auch aus dem nüchternen 
Amerika Stimmen herüberklingen, die den Deutschen 
vorwerien, sich böswillig und arglistig mit einer 
hohen Auslandsverschuldung belastet zu haben. Will 
man nicht erkennen, dass in Wirklichkeit der folgende 
Zusammenhang besteht?: A's Folge der politischen 
Verschuldung wurden dem Kreislauf der deutschen 
Volkswirtschaft fortwährend Mittel entzogen. Das 
natürliche Ergebnis war, dass der Zins. in Deutsch- 
land weit über den internationalen Stand hinaus- 
getrieben wurde. Im Rahmen des kapitalistischen 
Systems war die Folge davon, dass diesem Lande 
Kredite in Hülle und Fülle zuströmten. Es wirkt 
eigenartig, wenn Nationen, denen jede Art der Plan- 
und Zwangswirtschaft ein Greuel Ist, in diesem 
Punkte den Automatismus der kapitalistischen Wirt- 
schaftsordnung nicht gelten lassen wollen. Solchem 
Unverstand gegenüber kann nur der Humor helfen, der 
sich der schönen Geschichte von der Marktirau, dem 
Hummer und dem Hunde erinnert: Ein Junge erscheint 
mit seiner Dogge auf dem Fischmarkt. Als diese 
einem Korbe mit Hummern zu nahe kommt, beisst 
sich eines dieser wohlschmeckenden Tiere an Ihrem 
Schwanze fest. Die Dogge stürmt davon. „Pfeifen 
Sie doch Ihrem Hunde,“ ruft die entrüstete Markt- 
frau. „Pieiien Sie doch Ihrem Hummer,“ lautet die 
berechtigte Gegenforderung des Jungen, — Wie kann 
man einer Schuldnernation vorwerien, dass sie ein 
Wirtschaltssystem aufrecht zu erhalten sucht, das die 
Gläubigernationen mit Recht oder mit Unrecht für 
das allein Segensreiche halten? 

Eines nur ist klar: dass in- Zeiten, die den ein- 
zelnen zu tun zwingen, was der Gesamtheit verderb- 
lich ist, höhere Vernunft allein rettend zu 
wirken vermag. An die Stelle des privat- und volks- 
wirtschaftlichen Handelns muss da, wo dieses ver- 
sagt, internationale Verständigung und Zusammen- 
arbeit treten. 


Theorie zu schlummern. 
hereingebrochen, die mns die leise Hoftnung geben, 
dass die zu systematischer Zusammen- 
arbeit gezwtngen werden wird. 


Exin., Fa Teodor Btochow. Verhütungsvertrag 
angenommen und bestätigt, Gleichzeitig wird das 
Vergleichsveriahren beendet. 

Gnesen. Zahlungsanfschub Fa, „Goiefnieiska Fa- 
bryka Krzesel“, Fr. Schmeling. An * des 


i Materjalöw budowl., ul. Toruńska 15. Zahlungs- 
aufschub eingeleitet. Prüfungstermin 20. 1. 1932, 


10 Uhr. Zimmer 2. 
Kulm Fa, Jan Jagodziński. Antrag auf Zah- 
fangstermin 


kungsanischub. 14. 1, 1932, 11 Uhr, 
Zimmer 14. 
Kulm. Fa Ama Borowska. Antrag auf Zah- 


Iungsaufschub. Prüfungstermin 14. 1, 1932, 10.30 Uhr, 


Zimmer 13. 
Nakel. Fa. Anton Pieczyński. Zahlungsauf- 
schub ant 3 Monate erteilt. V ver walter 


Wojciech Sroka. 
osen. Verhütungsverfahren Fa. „Bflawat Pol- 
ski“, S. A., Stary Rynek 87/88. d. 9. 1. 1932, 
11 Uhr, Zimmer 29. 
Wongrowitz. Fa. M. Matka in Damasfawek, 
Kreis Wongrowitz. Antrag auf Zahlungsaufschub. 
Prüfungstermin 23. 1. 1932, 10 Uhr, Zimmer 13. 
Zempelburg. Fa „Rolnik“, Spötdzielnia Rol- 
ndlowa. Antrag auf Zahlungsauischub. Prü- 
fangstermin 18. 1, 1932, 10 Uhr. Zimmer 6. 


Generalversammlungen 


16. 1. „Ostrzesz6w“, Zakłady Ceramiczne i Tar- 
taki w Budach, S. A. in Schildberg. Ausserordent- 
liche G.-V. mittags 1 Uhr m Posen im Lokal des 
Herrn Wiadystaw Siopa, ml. 3-go Mala 3a. 

——— 


Die Lage des Holzmarktes 
in Pommerellen 


Im Direktionsbezirk Bromberg der polnischen staat- 
fichen Forstverwaltung herrscht nach wie vor Ge- 
schäftsstille. Die Submissionen waren durch emen 
vollständigen Mangel an Angeboten gekennzeichnet. 
Dies ist allerdings auch darauf zurückzuführen, dass 
die Direktion der Staatsforsten viel zu hohe Preise 
verlangte. Für Kiefernlangholz wurden 20 zł. pro cbm 
loko Wald gefordert, während die Industrie, wie Fach- 
leute versichern, nur 14 zł pro cbm loko Sägewerk 
zu zahlen imstande ist. Die Preisspanne ist zu hoch. 
als dass sie ohne weiteres überbrückt werden könnte, 
Die für die nächsten Tage angesagten Submissionen 
werden daher voraussichtlich ebenfalls zu keinen 
grösseren Trausaktionen führen, es sel denn. dass die 
Forstdirektion sich nachgiebiger auf dem Gebiete der 
Preispolitik zeigt. Als Beispiel für die Unhaltbarkeit 
der Preise der Forstdirektion wird folgende Trans- 
aktion von seiten des Holzhandels angeführt: Es wur- 
den vor kurzem 3000 Standard Kieierniangholz à 43 zł 
ioko Verladestation Wolhynien gekauit. Der Preis 
entspricht einem Betrage von 9.20 zł pro cbm loko 
Verladestatiou. In Anbetracht der abwärts ge- 
stäffelten Eisenbahntarife botragen die Transport- 
kosten von Wolhynien nur 5—6 zł. so dass die Ware 


betrug 
311,6 Mill. zt, während er in den ersten 10 Monaten 
1930 noch 520 Mil. 21 ausgemacht hatte. 
gang beträgt rd. 40 Prozent und verteilt sich sehr 
ungleichmässig über die einzelnen Warengruppen, Die 
wichtigste derselben ist unverändert die der Maschinen 
und Apparate mit 43,5 Mill. zł in der Berichtszeit 
gegenüber 77,1 Mill. zi in der Vergleichszeit; hier 
beträgt der Rückgang beinahe 45 Prozent. Es folgen 
der Bedeutung nach die Materialien und Produkte der 
organischen Chemie mit 36,7 (52,0) Milk. zł, so dass 
hier der Rückgang nur 30 Prozent beträgt. 
Gruppe der Materialien und Produkte der anorgani- 
schen Chemie dagegen ist die Einfuhr aus Deutsch- 
land von 30 Mill, zt auf 10,1 Mill, z? zurückgegangen, 
somit um fast 65 Prozent. In der Gruppe der Metalle 
und Metallwaren ist mit einer Einfuhr von 28,2 Mill. zt 
in der Berichtszeit gegen 53 Mill. zł in der Ver- 
gleichszeit ein Rückgang von 47 Prozent festzustellen. 
In der Textiliengruppe sank die Einfuhr aus Deutsch- 
land von 47,2 Mill. zł aui 27,7 Mill. zł, somit um 
42 Prozent, 
Mill, zt auf 19,1 Mill. zt und somit um 37 Prozent. 
Die entsprechenden Ziffern der Gruppe tierischer 
dukte sind 19,5 Mill, zł, anstatt 28.2 Mill, zł, in der 
Lebensmittelgruppe 17,7 Mill. zł anstatt 24,5 Mill. zt, 
so dass hier Rückgänge um 38 Prozent bzw, nur 
28 Prozent zu verzeichnen sind. 
Papier und Papierwaren sank von 24,6 Mill. zł in 
der Vergleichszeit auf 17,4 Mill. zi in der Berichts- 
zeit. also nur um 30 Prozent, die von Farben und 
Lacken von 8,9 Mill. zt auf 7.3 
nur nm 18 Prozent, die von 
mitteln von 17,1 Mili. auf 10,8 Mill., somit um 37 Pro- 
zent. 
Deutschland im Durchschnitt ist also die vom Ma- 
schinen und Apparaten, Metallen und Metallwaren, 
Textilien und vor allem die von Produkten 

organischen Chemie; schwächer als die Einfuhr ist 
im Durchschnitt dagegen die von Instrumenten und 
Lehrmitteln, Elektroartikein, Papier und Papierwaren, 
Produkten der organischen Chemie, tierischen Pro- 


——————— — 


Hälfte des Gesamtkontingents 
Forstverwaltung in Anspruch genommen werde. 


Hoover - Aktion, Stillhalte - Abkommen | 


uts- | ich eine Erhöhung der bisherigen 


in Danzig zu 48-49 zł offeriert werden kann. Da 
gegenwärtig der Danziger Holzpreis sich um ca. 50 zł 
bewegt. können Transaktionen auf dieser Basis ohne 
weiteres zustande kommen. Das bezieht sich jedoch 
ausschliesslich auf die in Ostpolen Preise. 
Zu einem Preise von 20 zt, wie iun die Bromberger 
Forstdirektion fordert, könne selbstverständlich keine 
Transaktion abgeschlossen werden. 


Polens Handel mit 
Deutschland 1931 


Einfuhr um 40 Prozent, Ausiuhr nm 
50 Prozent rückgängig. 


Der Wert der polnischen Einfuhr aus Deutschland 
in den ersten 10 Monaten 1931 nur noch 


Der Rück- 


In der 


in der Elektroartikeigruppe vom 30.1 


Pro- 


Die Einfuhr von 


Mill z? und damit 
Instrumenten und Lehr- 
Stärker zurückgegangen als die Einfuhr aus 


der an- 


Kleine Meldungen 


Das französische Binfuhrkontingent s 


für polnisches Holz 
Das französische Einfuhrkontingent für polnisches 


Holz für 1932 ist, wie die „Gazeta Handiowa meldet, 
auf 100 000 t festgesetzt worden. anverhältnis- 


Diese 

mässig geringe Kontingentmenge werde von dem War- 
schauer Schnittholzexportkomitee unter den polnischen 
Exporteuren aufgeteilt werden, wobei mindestens die 
von der Staatlichen 


Polnischer Zucker für Indien 
Mit dem englischen Dampfer „Pensyiva“ ist erst- 
malig ein grösserer Transport polnischen Tuekers. und 
zwar 6490 t, unmittelbar nach Indien über Gdingen— 
Bombay abgegangen. 


Senkung der Stickstoffpreise 


Wie aus Warschau gemeldet wird, haben die staat- 
fichen Stickstoffwerke in Chotzow und soeben 
neue 'ermässigte Verkaufspreise und 
die Frühjahrssaison 1932 veröffentlicht. 
der Tatsache, dass die polnische Stickstofterzeugung 
kung des eigenen Bedaris ausreicht, wird die 
8 Regierung keine Eintuhrbewilligungen mehr 
erteilen. 


Zollerhöhung für Filme geplant 


Das Finanzministerium plant bereits für die nächste 
Zelt die Verordnung einer beträchtlichen Erhöhung 
der EWiuhrzölle für Spielfilme. Geplant war urspräug- 

Fimzölle un nicht 
weniger als 250 Prozent, doch haben die polnischen 
Industrie- und Handelskammern Ìn 3 —2 

a0 


Finsnzministerium soll 
gegeben haben und sich mit einer 100prozentigen Zoti- 
ollen. Das 


mildern soll. Während bisher die Entscheid: 
Zentral-Filmbüros über die Zulassung bew. 
fehnung von Filmen endgültig waren, soll nach 
Entwurt der neuen Filmgesetzgebung eine zweite 
Zensurlustauz geschaffen werden, bei der gegen die 
Fnischeidungen des Zentral-Filmbüros Berufung ein- 
gelegt werden kann. 


Polnische Holzpreise 


D. P. W. Die Preisberichtstelle der Lemberger In- 
—— und Handelskammer gibt folgende Holzpreise 


unnt: 
L Papierholz. 10 cm an der Spitze und meir, 
mit Zusatz von Tannenholz bis 29 Prozent: i4 t pro 
Festmeter, 

U. Grubenkolz. Bis 10 cm an der Spitze 1,50 
Meter lang: 13,50 zł pro cbm. 

III. Langbolz. Mindestens 14 cm an der Spitze 
(infolge Mangel au Transaktionen) ohne 

IV. Holz in Klötzen zum Zerschneilden. 

Durchmesser 


4 Meter 26 cm mehr an der 
Spitze: 16,50 zł. 
Gesunde Schnittholzklötze, ausschliesslich Fichte, 


4 m lang uud mehr. 26 cm und mehr 


an der Spitze: 18 . į 
V. Schnittholz und gebobeltes Rolz. 
nenholz (Bauholz 


38 zt. 
2. Tannenholz, sägefallend, 


I., II. und III. Klasse, 3—6 m lang, 10 
40 oder 


4 Fichtenholz. sägetallend, 
I., II. und III. Klasse, 3—6 
im Durchmesser, 26, 33, 40 

5. Daseibe, aber 20 mm 

6. Daseibe, aber 13 mg 

7. Tischlerbretter, Fichte 
halbrein, 3—6 m lang. 10 cm breit und mehr, 26, 33, 
40 und 52 mm stark: 105 zł. 

8. Dasselbe, 20 mm stark: 115 zł. 

9. Dasselbe, 13 mm stark: 118 zt. 

10. Fichten- und Tannenbretter IV. Klasse, 
lang, 10 cm und mehr breit. 26, 33, 40 und 
stark: 30 21. 

1. Dasselbe, aber 20 mm stark: 30 zł. 

12. Tannen- und Fichtenbretter, zwischen 1 
3 m lang: 24 zi. 


dukten und Lebensmitteln, und am wenigsten die von 
Farben und Lacken sowie die von Büchern und Bil- 
dern, welch letztere sich nur um 11 Prozent, von 
10,8 Mill. zt auf 9,6 Mill. zt. verminderte. 

Die polnische Ausfuhr nach Deutschland dagegen 
belief sich in den ersten 10 Monaten 1931 auf einen 
Gesamtwert von 270 Mill. zt gegen 526,1 Mill. zł in 
den ersten 10 Monaten 1930, so dass hier ein Rück- 
gang um 49 Prozeut vorliegt. Die wichtigste Waren- 
gruppe ist hier die der Lebensmittel, deren Ausfuhr 
nach Deutschland von 188,8 Mill. zt auf 104,8 Mill, 21 
zurückging. also um 45 Prozent, In der früher zweit- 
wichtigsten Gruppe Holz und Holzartikel dagegen trat 
infolge des Ablauis des deutsch-polnischen Holz- 
abkommens ein Rückgang von 131,2 Mill. 1 aut 
22,4 Mill. zu und somit um 83 Prozent ein. Die Aus- 
{uhr von Metallen und Metallwaren nach Deutsch- 
land verminderte sich von 67,9 Mill, zt auf 40,4 Mill. 
Złoty. also um 41 Prozent. Verhältuismässig gering- 
fügig waren die Rückgänge in der Ausfuhr von 
tierischen Produkten von 24,8 auf 20,0 Mill. zł. von 
Lebendvieb von 17,8 Mill. zł auf 16,7 Mill, zł und 
von anderen pflanzlichen Produkten von 20,8 MUL zt 
auf 17,7 Mili. zt. Der Kurlosität halber sei die an 
sich völlig unbedeutende Gruppe Glas und Glaswaren 
erwähnt. in der die Ausfuhr nach Deutschland von 
108 000 zt ani 149 000 21 gestiegen ist — es Ist dies 
die einzige Warengruppe, die im gesamten deutsch- 
polnischen Handel eine Umsatzsteigerung erfahren hat. 


Glatter Jahresultimo 


Der Ausweis der Bank Polski 
vom 31. Dezember 1931. 


Der soeben veröiientlichte Ultimoausweis der 
Polski zeigt einen um 22000 zł vergrösserten 
bestand. Auch der Vorrat an deckungstähigen Be- 
visen hat sich vergrössert; die Zunahme beträgt hier 
73 Mul. 21. während die nicht deckungsfähiren De- 
visen sich um 7,1 Mill. zt vermehrt haben. Das 
Wechselportefeuille zeigt eine Zunahme nm 37,7 Mum. 
Ztoty, l.ombardiorderungen haben eine Zunahme um 
10,1 Miil. 21 aufzuweisen. Die übrigen Aktiva haben 
sich um 17,5 Mill. zł verringert. 

Unter den Passiven ist die Verringerung der sofort 
fälligen Verpflichtungen um 39,1 Mill. zt bemerkens- 


Bank 
Gold- 


wert. Der Notenumlauf ist um 77,7 Mill. 1 ge- 
stiegen. Dass infolge dieser natürlichen Zunahme 
D erhältnis eine Verschlechterung eriahreu hat, 


ist verständlich; doch ist diese Verschlechterung ge- 
ringer, als man annehmen konnte. Sie beträgt für 
die reine Golddeckung des Notemumlanfes und der 
sofort fälligen_Verpilichtungen nur 1,16 Prozent (41,94 
Prozent gegen 43,10 Prozent in der „ für 
die kombinierte Deckung sogar mur 0,8 Prozent (48,09 
Prozent gegen 48.89 Prozent in der Vordekade). Die 
reine Golddeckung des Notenumlaufes allein tet von 
52,64 Prozent auf 49,28 Prozent zurückgegangen, 


Besondere Ausmasse von Fichten- und Tannen 
prettern werden zu vertragsmässizen Preisen abge- 
eben. 

Vi. Eichenholz. Ueber 3 m lam. 

1. 18 cm und mehr, I. N 90 2t, 


N. Nasse 4B zt. 
2. 40—49 cm Durchmesser. I. Klasse 60 zt, TI. Nee 


35 zł. 
3. 30—39 cm Durchmesser, I. Klasse 48 zt, H. Nesse 


Hebenbotz III. Klasse wird für sämtliche oben aus 
gegebenen Durchmesser mit 18. rt angegeben. 


VII. Bachen holz. 26cm Durehmesser and mehr, 
gesund, zum Zerschneiden: 23 zt. i 


Posener Viehmarkt. 


(Wioderholt für einen Teil der gestrigen Amesbe) 
Posen, 5. Januar 1988, 
Auftrieb: 


Rinder: 
a) vollfleischi usgemästete, 
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ungvieh: 
a gut enãhrtrfes 
b mäßig genährtes —é— — 


b) 


o) gut genährte 5635 „ „%%% „%% „% „„ „% „% „ 


Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 


os RE EEE EN RU EI 


Lebendge bt seo saesesene 

) vollfleisc von 100 bis 120 kg 
Lebendge cht ——)H—U 88—94 

c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht „„ „„ „ „„ „„ „% „% „ „„. “ EI 82—86 

d) fleischige Schweine von mehr als 
80 kg -._—. .....n......nn..n...... 74—80 
e) Sauen und späte Kastrate a.a 80—90 
f) Bacon-Schweine .....n....... 78—82 
Bacon-Schweine loco Verladestat. LKI. 74—76 
— 2 „ II. Kl. 70—74 

Marktverlauf: ruhig. 

Zucker. Magdeburg, 2. Januar. Preise für 


Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer 
für 50 kg brutto für netto ab Verladestation Magde- 
burg und Umgebung bei Mengen von mi ens 
Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 
halb 10 Tagen —.— 


nr Pte An ne ee en Te re 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen, 7. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station 
Pozn 

Transaktionspreise: 


Roggen AD 27.25 
Weizen 24.75 


toe eee 
Richtpreise: 
Gerste 64—66 kg 65 2 20.50 —21.50 
Gerste 38 kg.. o 22.26-28.25 
Braugers tee 225.50 27.00 
Hafer CVT 22.50 —23.00 
Roggenmehl (65% i07ÿꝛů. . . 37.50—88.50 
Weizenmehl (65%) . . 36.2588. 25 
Weizenkle ieee esoo 14.0015. 00 
Weizenkleie (grobkꝛꝛ . 15.00 — 16.00 
Roggenkleie ‘eo Sr tree‘ 15.75—16.25 
Ra aps „„ „m. nannten’ ren. 32.00—33.00 
1 565252 „ 24.0028. 00 
olgerer B 29.00 — 82.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 20 
-—-—..........„.......„..... 33.00-40.00 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
A Bedingungen: Roggen 15 to., Weizen 


nn nu a 
Getreidepreise im In- und 1 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haine 
getreidearten in der Zeit vom 28. 12, 1931 bis 3. 1. 
1933, nach Berechnung des Getreide-Warenbüros in 

arschan, für 100 kg in Zioty. 

rg ed G 
en Roggen Gerste Hafer 

— 27.78 22 26.17 Fr} 

Krakau 3736 27.50 288. 

—— * == 23.25 24.00 

'osen . .25 26.25 23.25 

Lemberg 25.377 26.50 22.25 24.28 

Auslandsmärkte 

Berlin 58 39.57 29.16 

Hamburg 22.79 17.20 15.08 14.25 

Prag 39.34 39.47 33.39 28.78 

Brünn 38.41 39.86 32.47 28.64 

Wien 40.43 49.06 38.37 

Liverpoof 19.07 Sri — 21.36 

Chicago 23.0 — 20.20 == 


Daute 6, Januar, Amtliche Notle 
Welzen 128 Pid. . 
14.78. — 1. K. 

15.88. 


ec 4. n Notlerungen Br Getreidekäufer 
in Pommerellen. Preise für 100 kg in Ztoty, loko Ver- 
kadestation: Gutsweizen 24, Marktwelzen 23.50, Rog- 
aier Gutsgerste 22, 50, Marktgerste #20.50—21, 

S0. Weizenmehl 36—38. Roggenmehl 37—38, 

— e 8 Roggenkleie 18.5016. 50. Markt- 


e ER: Berlin, 
Reaktion am Weizenmarkte, 
merklich nachge- 
Westdeutschland mass- 
Preis 


22 Kreis Kolm be et 
28. Dezember, e s fann 1 be bal. 
Johann Szafranſti aus Kolmar Due von 4 
un en Mann, der aus dem Walde kam, 
überfallen. Der Bandit verlangte die Herausgabe 
der Schuhe und des Mantels. Als S te die 
K em Meſſer in die rechte — erer 
Sum Siig 2 te „der plite 152 e e die Kraft 
Y nur Sache 
ſchnitten wurden. Es kam nem Gand. [einen 


gemeng, motei Den & gelan 


i 
Bandit vor, Fe die S e chen. Sa 
Den bringen Ber 
Der gei nie Shin aus Römnopole 22 


gestiegenen Rohmaterialpreisen entsprechende Mehr- 
forderungen nicht durchholen, so dass sie beim Ein- 
kauf vorsichtiger waren. Infolgedessen trat das An- 
gebot vereinzelt mehr in Erscheinung, und am Prompt- 
markte lauteten die Gebote 2 Mark niedriger als 
gestern. Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft be- 
trugen die Preisabschläge sogar bis zu 3 Mark. 
Roggen, der der Aulwärtsbewegung in der letzten 
Zeit nur wenig gefolgt war, blieb dagegen ziemlich 
stetig. Die Provinzmühlen sind im allgemeinen nicht 
reichlich versorgt und nehmen das spärliche Offerten- 
material zu unveränderten Preisen auf; der Liefe- 
rungsmarkt war kaum behauptet. Weizenmehl hat 
wieder ruhigeren Absatz bel unveränderten Forde- 
rungen, von Roggenmehl sind billigere Provinzfabri- 
kate etwas gefragt und im Preise erhöht. Am Hafer- 
vr war der Konsum mit Anschafiungen vorsich- 

iger, die Preisrückstände am Lieferungsmarkt warca 

allerdings stärker als im Promptgeschäft. Gerste 
weiter schleppend. Für Weizen- und Roggenexport- 
scheine waren die Abgeber zu Preiskonzessionen 
bereit. 

Berlin, 6. Januar. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
221—223, Roggen 187—189, Braugerste 153 bis 165, 
Futtergerste 148—152, Hafer 134—142, ‚Weizenmehl 27 
bis 31,. Roggenmehl 26—28, Weizenkleie 8.75—9, 
Roggenkleie 9—9.50, Viktorlaerbsen 21-——27.50, kleine 
Speiseerbsen 21.50—24, Futtererbsen 15—17, Peluschken 
16—18, Ackerbohnen 14—16. Wicken 16—19, blaue Lu- 
pinen 10—12, gelbe Lupinen 14—15. 50, Leinkuchen 
12.20—12.40, Erdnusskuchen 12.20, Erdnusskuchenmehl 
11.90. Trockenschnitzel 6.40—6.50, Soyaschrot ab Ham- 
burg 10.70, ab Stettin 11.20, Kartofielflocken 12.10 
bis 12,30, 

Berlin, 4 Januar, Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
219—221, Roggen 185—187, Braugerste 151 bis 164, 
Futter- und Industriegerste 148—150, Hafer 133—141, 
Weizenmehl 26.7830. 78. Roggenmehl 25.65 bis 27.68, 
Weizenkleie 8.759, Roggenklieie 99.50, Viktoria» 
erbsen 21—27.50, kleine Speiseerbsen 21.50—24. Futter- 
erbsen 15—17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 14 
bis 16, Wicken 16—19, blaue Lupinen 10—12, gelbe 
13.5015, neue Seradella 22—27, Leinkuchen 12—12.20, 
Trockenschnitzel 6.40—6. 50. Soyaschrot ab Hamburg 
10.40, ab Stettin 11, Kartoſtelflocken 12.1012. 30. 

Getreide-Termingeschäft. Berlin, 6. Ja- 
nuar. Weizen: März 242—241, Mal 249. Roggen: 
März 206.25, Mai 213.50. Hafer; März 154—152, 50, 
Mai 160—159.25. 


Vieh und Fleisch, Berlin, 8. Januar. (Amtl. 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 1454, darunter Ochsen 258, 
Bullen 455, Kühe und Färsen 741, dto. zum Schlacht- 
hof direkt 38, Auslandsrinder 16, Kälber 2550, dto: 
zum ap gg direkt 12. Auslandskälber‘ 70. Schafe 
2905, dto. zum Schlachthof direkt 387, Schweine 
14 333, dto. zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 2201, Auslandsschweine 450. Für 1 Ztr. Lebend- 
Aren, in Rm. Rinder. Ochsen: vollileischige 
ausgemästete höchsten Schlachtwertes jüngere 37—38, 
sonstige volllielschige jüngere 33—36, fleischige 30 
bis 32, gering genährte 22—28. Bullen: Jüngere volfi, 
höchst. Schlachtw. 29—32, sonstige volifl. oder aus- 
gemästete 27—29, fleischige 25—26, gering genährte 
22—24. Kühe: jüngere vollfl. höchst. Schlachtw. 23 
bis 27, sonstige volifl. oder ausgemästete 19—22, 
fleischige 15—18, gering genährte 12—14. Pärsen 
(Kalbinnen): vollfl. höchst. Schlachtw. 32—33. volfi. 
26—30, fleischige 21—24. Fresser: mässig genährtes 
Jungvieh 20—25. Kälber: beste Mast- und Saug- 
kälber 50—57, mittlere Mast- und Saugkälber 32—48, 
geringe Kälber 2 0 Schafe: Mastlämmer und 
jüngere Masthammel (Stallmast) 38—41, mittlere Mast- 
eg a! Masthammel und gut genährte Schafe 


25—26, fleischiges Schafvich 31—35, ge- noten a, Reichäniärkuotee 


ileischige Schweine von ca. 240—300 Pid. Lebendgew. 
44—45, vollfl. Schweine von ca. 200—240 Pid. Lebend - 
gewicht 41—45, vollfl. Schweine von ca. 160—200 Pf: 
Lebendgew. 38—42, fleischige Schweine von ca. 120 
bis 160 Pid. Lebendgew. 35—37, Sauen 38—39. 
Marktverlauf: Rinder mittelmässig. Kälber ziemlich 
glatt, Schafe glatt, Schweine langsam. 


Hamburger Cifinotlerungen für Aus- 
landsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hil. je 100 kg). Weizen: Manitoba 1 
schw. 6.55, Januar 6.50, do. II schw. 6.05, Januar 6.00, 
Hardwinter I Golf Januar 5.70 * Fé (79 kg) Ja- 
nuar-Februar 5.02%, Barusso (79 kg) Januar-Februar 
5.05, Bahla (79 kg) 2 5.10. — Gerste: 
Donau (61—62 kg) schw. 5.4, do. Januar 5.40, La 
Plata (64—65 kg) Jauuar-Februar 5.12%, do. (61 bis 
62 kg) Januar-Februar 5.00. — Roggen: La Plata (74 
bis 75 kg) Januar-Februar = — Mais: La Plata 
schw. 3.65, do. Januar 3,75, Februar 3.82%, do. 
März 3.90, Donau (Galtox) And 3.42%, do. Januar 
3.47%. — Hafer: Unclipp. Plata (46—47 kg) Januar- 
Februar 4.02%, Clipped Plata (51—52 kg) Jamur: 
Februar 4.25. — eig Bran schw. 3.85, 
Januar 3,85, do. Februar 3.8 Leinsaat: La Pista 
Januar 7.52%, do. Februar 1.52%, Rizinus Saat Ja- 
nuar-Februar 13,2,6. 


Kartoffeln. Berlin, 4. Januar. Speisekartof- 
leln. Weisse 1.50—1.60, rote 1.70—1.%, Odenwälder 
blaue 1.80—2.00. andere gelbileischige, ausser Nieren 
2.10—2.30. Fabrikkartofieln 8—9 Pig. pro Stärkeproz. 


Eier. Berlin, 4. Januar. Deutsche Eier: Trink- 
eier. (vollirische, gestempelte) Sonderklassę über 65 f 
13, Klasse 60 g 11%, Klasse B 53 g 10%, Klasse C 


g. 8%; -aussortierte 5%—6%Pig, — pea psaras Londos 


Holländer e 68, 13, 2 g 10% 
bis 11%,57—58 g 10%, leichtere 8 57—58 
10%, Dänen 18er 12%, 17er 12% 2. PR —Iser 10% 
Bulgaren 7% 9%. Poles, ‚abweichende 6—61, kleine, 
mitel, Schmutzeier 5—6 In. und auslän- 
dische Kühlhauseier: —— .. normale 8 bis 
6%. — Kalkeler: Grosse 6%—7, normale 856 
Witterung: Tauwetter. Tendenz: ruhig. 


Butter. Berlin, Januar. (Amtliche Preis- 
8 der Berliner teren torea e 
Per Zentner 1. Qualität 105, 2. Qualität 98, abfallende 
Qualität 88. (Preise vom 2. Januar: Dieselben.) 


Heu und Stroh. Berlin. 5. Januar. (Bericht 
der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Er- 
zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon für 
50 kg in Goldmark; Roggenstrob drahtgepresst 0.70 
bis 0.90, Welzenstroh drahtgepresst 0.60---0.70, Hafer- 
stroh drahtgepresst 0.700,85, Gerstenstroh drahtge- 


presst 0.65—0.75, Roggenlaugstroh 0.75—0,90, Roggen- | Brüssel 


stroh bindfadengepresst 0.55-—0.65. Welzenstroh bind - 
fadengepresst 0.50-—-0.60, Häcksel 1.20—1.40. Heu, 
handelsüblich. gesund. trocken 1.20—1.40, gutes Heu, 
1. Schnitt 1.70—1.90. Luzerne, lose 2.40—2.70, Timothy 
lose 2.35—2.65, Klecheu, lose 2.25—2.55. Heu, draht- 
gepresst 30 Pig. über Notiz, 


Posener Börse 


Posen, 7. Januar. Es notierten: 5%ige Konvert.- 


Anleihe 37.50 G (36), 8%ige Dollarbriefe der Posener | Sof 


Landschaft 63—62.50 + (64), 6%!ge Roggenbriefe der 
Posener Landschaft 13—12.75 G, Invest.-Anleſhe 75 G. 
Tendenz: nicht einheitlich, 


G = Nachfrage, B = Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. 
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6. Januar. Schec London 17.23, Dollar- 
121%, Ziotynoten 


ring genährtes Schafvieh 18—24. Schweine: voll- 157,55) 
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Von den Devisenkursen war heute der Dollar etwas 
fester. Scheck London notierte etwas schwächer mit 
Reichsmarknoten und Auszahlung Berlin 
waren im Freiverkehr mit 120%—1227%4 zu hören. 
Dollarnoten hörte man mit 5.13—14. während Kabel 
New York 5,1370 notierten. Der Złoty war etwas 
fester mit 57,50—61 für Noten und 57,49—60 für Aus- 
zahlung Warschau. 


r Börse 


Warschau, 5, Januar. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 85035 Goldrubel 508 zt für 100 Rubel, 
Tscherwonez 0.36% Dollar. englisches Piund 30.00, 
deutsche Mark 211,00. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.10, Bel- 
grad 15.68, Berlin 211.85, Bukarest 5.33. Sofia 6.48, 
ktallen 45.45, Montreal 7.43. 

Es notierten: 


ftekte 

31—30 (31.50), 435 Prämien-Dollaranleite (Serie m) 
42 (—), 5% Staatl. Konvert.-Anleihe 39.75 (39.78). 6% 
Dollar-Anleihe 53.25—54 (—), 7% Stabilisierungs - An- 
leihe 50.25 (51). 

Bank Polski 105 (105), Powszech. Kredyt 100 (100), 
Puls 42.50 (—), Pocisk 1.45 (1.22). Haberbusch 41.00 
(50). 


Tendenz: lebhafter. 
Amtliche Devisenkurse 


Berlin 9 — — — 


Tendenz: uneinheitlich, 


ir Börse 
Amtliche Devisenkurse 


Bukerost = — ~= =— =— ~~ 


goslswien — = — en 
— (Kowno) =—— — — 


Berlin, 6. Januar. 
8 2728.74 (108 (100 0 Rm, = 210.97—211.86). Aus- 
zahlung Kattowitz 47.20—47.40, Auszahlung Warschau 
47.2047. 40: grosse polnische Noten 47.05-47.45. 


— — — ſ — — —.J — 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 
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Briefkaften der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieflaftenangelegenheiten 
nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 
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ufiefung 
tücher für 12 Perſonen mit Servietten, 5 Betts 
laken, 3 Herrenhemden, 6 weiße Handtücher, eine 
weiße Steppdecke und einen Damenfilzhut im 
Geſamtwerte von 1500 Zloty. Von den Dieben 
fehlt bisher jede Spur. — In Gniewkowo wurden 
auf der Eiſenbahnſtation dauernd derartig viel 
Kohlen geſtohlen, daß die Polizei 19 zu einer 
——.— Streife veranlaßt ſah. Dabei konnten 
eine ganze Reihe Diebe feſtgenommen und viele 
Zentner Kohle beſchlagnahmt werden, außerdem 
iſt man noch einigen Dieben auf der Spur. 


Ritichenwalde 


om Bauernverein. Am Sonntag 

fand in Gramsdorf eine gutbeſuchte Verſamm⸗ 
lung des Bauernvereins Ritſchenwalde ſtatt. Herr 
Wiesen baumeiſter Plate hielt an Hand von Licht⸗ 
bildern einen dreiſtündigen Vortrag über Anbau 
hochwertiger Futtermittel unter beſonderer Be⸗ 
tigung der Sojabohne. Der ſehr inter⸗ 
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beſentlichen die Nationalpartei zuſammenſetzt, 

9 der Kaſte der Unberührbaren beſtehen ſonſt 
arfe Gegenſätze. In allen anderen Be- 
ten ‚Sollen ſich nach engliſchen Meldungen die 

inperührbaren an dem Kampf gegen die Unge⸗ 
erſamsbewegung der Nationalpartei beteiligen, 
lo den Anordnungen der engliſchen Behörden 
iderſtand nicht entgegenſetzen. 


die engliſche preſſe 
zur Lage Indiens 


KLonben, 7. Januar. Die Blätter jind einmütig 
Ri Anſicht, daß das energiſche Vorgehen des 
Ghetönigs gegen den indiſchen Nationalkongreß 
rfolgreich geweſen ijt. Die britiſchen amt- 

n Kreiſe halten es für fraglich, ob die Kon- 
Mehanhänger, die durch die MN 


Wieder Verletzung des Salzmonopols 
in Indien 

Karachi, 7. Januar. Sechs Kongreßfreiwillige 

haben an der Meerestüſte „ Gal 

lergeſtellt und es jpüter in einer Volksverſamm⸗ 

ung verkauft. Die Polizei iſt trotzdem nicht 

gen dieſe Verletzung des Salzmonopols einge⸗ 


| Miener Brief 


Oeſterreichiſche Politit 
(Von unſerem Wiener Berichterſtatter) 
e nii ý Januar 1932. 
4 ta nicht um, der Plumpſack geht 
Um“ — ift ein Kinderſpiel aus nl Algen 
egen Nicht umſchauen! iſt auch der einzige 
log, den die von Kriſen und Unruhen durch⸗ 
hütte Welt dem ſcheidenden „ wel 1931 hält. 
Tie Republik Oeſterreich hat noch viel mehr An⸗ 
b, dem ſcheidenden Jahre keine Träne nachzu⸗ 
weinen. Es war kein Ruhmesjahr in der öſter⸗ 
trichiſchen Geſchichte. Das unerhörte Debakel der 
Kreditanſtalt mit all ihren ſchrecklichen Folge- 
Stiheinungen, die widerlichen Streitigkeiten in 
* ya a e Putih, die Abbau⸗, 
ar- un evilenmiferen, ein ganzer Strau 
der häßlichſten Blüten, der uns . N, 
zahlenden Oeſterreichern beſchert wurde, Die Jahr 
teshilan; am Konto Politik ift ganz kräftig paſſir 
gusgefallen, und auf dem Gebiete der Wirtſchaft 
techt es nicht anders aus. Der Troſt. daß es in 
duderen Ländern nicht befer fei, ift recht mager. 
ſterreich leidet unter all dieſen Mißſtänden 
mehr als alle anderer Staaten, da es zu ſehr 
don dem Wohlwollen und der Weltfinanzlage ab- 
8 und im Weltkriege die ſchwerſten Verluſte 
tn Land, Leuten und Gütern erlitten hat. Daß 
i an unſerem Unglück andere ihr Süppchen 
e falſche und abträglihe Gerüchte verbreiten, 
unſeren illing, der im Lande ſeine unge⸗ 
ächte Kaufkraft erhält, im Auslande zu unters 
aben und das Vertrauen in uns zu erſchüttern 
N müht find, erhöht noch unfer Dilemma. Immer 
eutlicher macht ſich in den Nachfolgeſtaaten der 
Wunſch geltend, die Donaufäderation 
Dach zu bringen. Ungarn ſcheint derzeit 
als aktipſter Schrittmacher zu wirken. 
Geiſtiges und kulturelles Leben 
Der wachſende Einfluß, den die nationalſozia⸗ 


Arche Strömung und deren Inkarnation Adolf 
itler in der deutſchſprechenden Welt gewinnt 


h un Oeſterreich nicht vorbeigegangen. 
ben an den Hochſchulen kommen die Wir⸗ 
Š ngen der alldeutſchen Politik zutage. Das Pros 
lem der Studentenſchaft und des Studenten ⸗ 
* ts iſt mit einem Male akut geworden, als 
er as d Rektor, Graf Gleiſpach, und 
as Unterrichtsminiſterium den Standpunkt der 

kubifaliten Gegner des bisherigen zul 
augen gemacht haben und nationale wie auch 
Anfeſſtonelle Fragen aufrollen. Von hier iſt zum 
—— clauſus nur mehr ein kleiner Schritt. 
ſoll die volksbürgerliche Grundlage für die 
Jenaue nationale Scheidung deutſchblütiger und 
t deutſcher Hörer geſchaffen werden. Ton Die» 
Wirren vorläufig noch unbedrängt, geht die 
ener mediziniſche Forſchung zum Heile der 
Len chheit ihren un veränderlichen Schritt weiter. 
die Aerzte Dr Ebner und Dr Mandl haben 
en Beweis erbracht, daß radikale Krebsoperatio⸗ 
y tatſächlich eine vollſtändige Heilung dieſer 
5 kskrankheit ermöglichen. Eine Wiener Aerztin, 
ei Dr. Zawiſch, hat mit Einſpritzungen 
des von ihr entdeckten Knochenertraktes ein 
W her nicht beſtandenes Mittel zur Förderung 
S Knochenwachtstums erbracht. Die Furunkel⸗ 
debandlung durch Radiowellen (Länge 44 Meter) 
; Dr. L. Stieböck weiſt ganz neue Wege 


= 
gem auffallenden Rüdgan 
int, Alle dieſe Gew bleiben jedoch nicht 


eit Lande allein. Die von 
Sul, einigen Jahren durchgeführten ärztlichen 
Itudienreſſen, von denen die nächſten beiden nach 
derten, Frankreich und Skandinavien führen, 
in reiten Wiener ärztliche Kunſt im nahen und 
nen Auslande. 
Geſellſchaftliches Leben 

Ari ifr wohl pojes, daß die allgemeine 
Ledde ſich wie ein Meltau auf das geſellſchaftliche 
ehen der Bundeshauptſtadt legt. Der bevor⸗ 
Spanne Karneval leidet gleihjalls unter den 
gen maßnahmen. Ganz große Ballveranſtaltun⸗ 
der „mic der Concordiaball, der Techniker⸗ und 
derbe pierbult, find bereits offiziell abgeſagt 
denden, ebenſo der Schriftſtellerball und verſchie⸗ 
' * andere. Dennoch findet in den erſten Tagen 

neuen Jahres am Semmering das diesjährige 


A 


FR 


dau und 
den Repliken der Verteidiger die lange Reihe der 
Argumente vor dem Betrachter vorüber, die in 
der Tat von dem wai, 


durch die 
anwalts } t Dieſe 
Erklärung bildet die Antwort auf einen Brief, 
den der ehemalige Miniſterpräſident (1918/19 
und ſpätere Arbeitsminiſter in den Nachmai⸗ 
regierungen, 
Sozialiſtengruppe, 


an 
Insbe⸗ ſtellt, daß a der — 


„ moraliſchen Sanierung“, Rechtsanwalt — —— 
ihn ohne Grund geſchmäht habe. Er 
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Die lebten Telegramme 


ä ̃ — 
3 ů — 


re GE 


Holzſchnitt von R. 


gen der Tanzmeiſterſchaft jtatt, zu dem eine große 
Zahl internationaler Nennungen erfolgt ift. Uns 
Wienern erſcheint es als ein kleiner Lichtblick, 
daß der Wiener Walzer bei dieſen Meiſter⸗ 
ſchaften im Vordergrunde des e ſteht. 
Der Abſchied des jugoſlawiſchen Geſandten 
Angejovic in Wien wurde bei einem feſrlichen 
Empfang begangen; die hieſige deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft gab zu Ehren des hier anweſenden Dichters 
Gerhart Hauptmann einen Abend; der öfter 
reichiſche Geſandte in London veranſtaltete einen 
groß angelegten Rout, bei dem das ganze diplo⸗ 
matiſche Korps anweſend war und sſterreichiſcher 
ein internationales Loblied geſungen 
Die berühmte Wiener Rettungs- 


Breſt⸗Prozeß: 


Die Repliken der Verteidiger 


f 52 Warſchau, 7. Januar. 
Die Antwort der Verteidiger auf die Replik 
des Staatsanwalts im Breſt⸗Prozeß nahm den 
p en Dienstag in Anſpruch. Es ſprachen die 

—— ter ling, Szumanſki, Lan⸗ 


Dabrowſki. Noch einmal zog in 


die Anklage errichteten 
Gebäude nicht einen ein auf dem anderen 
en. 

ie Dienstag⸗Verhandlungen wurden eröffnet 
ufügung einer Erklärung des Rechts⸗ 
urlej zu den Gerichtsakten. 


~ 


jetzige Führer der regierungstreuen 
Ingenieur Moraczewſki, 
t gejandt hat und in dem er- feft- 
ndlung im 

mit einer riſtik der 
inderwertigkeit der ſogenannten 


Ger 


Zuſammenhan 
moraliihen 


Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Poli- 


> Poſener Tageblatt = 


| 


oras der Fall war; 


Kraft 
Pfaehler von Othegraven. 


— 
eſellſchaft, die ihre Lorbeeren auch im 
AA Aan — man denke an ihre Hilfe⸗ 
leiſtungen bei der Erdbebenkataſtrophe in Mej- 
fina — errungen, hat das Jubiläum ihres fünfzig⸗ 
jährigen Beſtehens begangen. Es iſt immerhin 
merkwürdig, daß bei einem jo repräſentablen Ans 
laß die Auslandspreſſe keine Gelegenheit erhielt, 
darüber zu berichten. Das in der früheren Mon⸗ 
archie führende Kaltsburger Gnmnafium, 
eine Art sacre coeur für junge Adlige, jubiliert 
gleichfalls mit feinem 75jährigen Beſtehen. Der 
bedeutendſte zeitgenöſſiſche öſterreichiſche Lyriker 
rana Karl Ginzfey wurde zum Ehrendoktor 
der Wiener philoſophiſchen Fakultät ernannt. 
A. Max Vallas. 


czewſti, fei außerſtande, dieſen Schmähungen ent- 
gegenzutreten, da Rem 
ner Eigenſchaft als 


Böhme, uten 
„zur 
an. Wenn M 
kränkt fühle, 
er bereits 


izier mußte er aber wiſſen, daß von Ehre 
erſt dann die Rede ſein könne, wenn man der⸗ 
— 4 Vorwürfe bereini 
des Rechtsanwalts Szurlej | 
eg m 5 
„Hinſichtlich der phyſiſchen Reaktion, die bei 
einem Verehrer von Breſt verſtändlich iſt, bin 
mit ihrer Durchführung einverſtanden, jedoch 
mit Ausſchluß der „Breſter“ Methoden: 
1. Der Aeberfall muß von vorne erfolgen, nicht 
von hinten, wie es beim Abgeordneten Rybarſti 


folgenden 


Monaten die internationale Lage des Kohlen⸗ 
ndels verſchlimmert habe. Dies gelte be- 


zei und argentiniſchen Aufſtändiſchen 4 — dem franzöſiſchen Zollaufſchlag auf 


mar. Eine Ab- 
den des 


Au 
Stadt einen Zu el 


2 ierbei gab es mindeſtens vier 
Tote, darunter zwei eue und drei Ver⸗ 
wunbete. Die ae muhte ſich ſchliehlich zu⸗ 
rüdziehen und bat um n oli⸗ 

n und — wurden ſchleun von 

na in ut abgejandt, währe Iug- 
zeuge durch Bombenabwürſe und Maſchinen⸗ 
gewehrfener die Aufſtändiſchen angriffen, ſich 


auf einer Farm feſtgeſetzt haben. 
Die engliſch-atlantiſche Flotte durch 
Sturm am Auslaufen verhindert 


reiſe zurücktehrt, meldete 1 abend aus dem 
Aermelkanal, daß er mit ſtarkem Sturm und ſehr 
ſchwerem Wellengang zu kämpfen hat. 


Die engliſchen Zechenbeſitzer gehen 
nicht zur Kohlenkonferenz nach Genf 


London, 7. Januar. Der Verband britiſchet 
Zechenbeſitzer hat, wie „Times“ melden, bes 
ſchloſſen, keine Vertreter zu der vom Völ⸗ 
terbund für den nüchſten Montag nach Genf ein- 
berufenen internationalen Konferenz zu entſen⸗ 
den, auf der die Möglichkeit eines internationalen 
Ablommens über den Kohlenvertrieb auf den 
Weltmärkten erneut geprüft werden foll. Der 
Verband hat dieſen Entſchluß gefaßt, weil die 
Politit mehrer europäſſcher Länder in den letzten 


7 8 
beihärt 
die des e e in 


dem Lloyd George von feiner Ceylon-Erholungss Deſſ 


„Daily Telegraph“ 
zur Rückreiſe Berihelots 


Lo 7. Januar. Der diplomati Korre⸗ 
8 i Telegraph erklärt es habe 
allgemeine Ueberraſchung hervorgerufen, daß der 
Generaldirektor des f n Außenminiſte⸗ 
riums, Philipp Berthelot, geſtern nach Paris 
Ta it iit, ohne das Eintreffen des 

ußenminiſters Sir John Simon in London 


abzuwarten. 
Kleine Meldungen 
Blätter 


rs über Mö itet der 


noch ni 


nis geführ 


h f ra — eine e ge en Stener- = 

ruder und mußte im epptau n m Del . i — 
gebracht werden. Die — überjtieg zu⸗ ee din ler Aar die 5080 itig i s 
weilen 120 Gtundentilomcter, > ‚auf als gebannt, zumal der Kopf der Flutwelle 


au bereits paſſiert hat. 
* 


Dortmund, 7. Januar. Geſtern abend führte 
der Oberlauf der Lippe Hochwaſſer, das in den 
een Unterlauf der jefe eingedrun⸗ 
gen iſt und dort ſchweren Schaden anrichtete. 

* 


Mörs, 7. Januar. Hier wie in Rheinhauſen 
kam es geſtern zu größeren Anſammlungen radi⸗ 
taler Elemente. Die Polizei wurde bei der Säu⸗ 


berungsarbeit mit Steinen beworſen und auch 

beſch Drei Perſonen wurden feſtgenommen. 
+ 

New Port, 7. Januar. Der amerikaniſche 


Philantrop Julius Roſenwald iſt im Alter 
von 69 Jahren geſtorben. 


t hat. Der Brie 
ließt mit 15 


2. der Ueberfall muß erfolgen ohne Browning, 
Knüppel oder andere meuchelmörderiſche Waffen, 


wie ſie bei dem Ueberfall auf Moſtowicz und 
Nowaczynſki angewendet wurden; 


3. der Ueberfall muß perſönlich erfolgen, ohne 
Hilfe von Henkersknechten, das heißt „unbekannten 
Tätern“, wie ſie bei dem Aeberfall auf Zdzie⸗ 
chowſti auftraten. Allerdings will ich auch unter 
dieſen Bedingungen Herrn Moraczewſti nicht zu 
einer phyſiſchen Auseinanderſetzung anregen, um 
in ihm nicht die Befürchtungen vor dem Gericht 
abzuſtumpfen, da ſchließlich auch das ein ge⸗ 
wiſſes moraliſches Poſitivum iſt.“ 


des Zentrolew um eine e 


wachſen laſſen. 
des Verzeihens darauf ſetzen. 
einmal, wenn Jahre vergangen = 
Geſchichte hier ein Urteil fällen, und über 
dieſes Urteil könne man unbeſorgt fein, 
Eine ſcharfſe und dem Staatsanwalt Grabowſti 
oft peinliche Abrechnung mit unriótiges Behaup⸗ 
tungen der Staatsanwaltſchaft bedeutete die Rez 
plik des Nechtsanwalts Szumanſki. Er wies 
an Hand von Belegen nach, daß der Staats- 
anwalt in feiner Replik wiederum — mie ſchon 
in der Anklage — zahlreiche Preſſezitate völlig 
entſtellt und falſch wiedergegeben hat. So zitierte 
der Staatsanwalt aus einem Artikel beiſpiels⸗ 
geil die Worte: „Die ge m 17 ganzen 
and bereit zum Kampf“, ließ aber die ieg 
Worte: „um das Recht“ fort ulm. Auch das 
Zitat des Staatsanwalts am Schluß jeiner Replik 
zus den Werken des franzöſiſchen Schriftſtellers 
Faguet über die Entartung demolratiſcher 
Gerichte wies Rechtsanwalt Szumanſti als uns 
richtig nach. Rechtsanwalt Szumanifi ſchloß mit 
den rten: „Möge Gott die ftrafende Hand 
wegen der entitellten Zitate abwenden. 


Die Rechtsanwälte Landau und Dabrowift 
wiejen ebenfalls in längeren Ausführungen die 
Behauptungen des Staatsanwalts zurück. Die 
Staatsanwälte verzichteten nach den Ausführun⸗ 
n der Verteidiger auf eine n malige Replik. 
m heutigen Donnerstag d rften die Ber- 
ndlungen mit den letzten Worten ber 
ngeklagten geſchloſſen werden. 


— 


Deutſches Reich 


Aeberfall auf Nationalſozialiſten 
2. Januar. Viet 
* 5 Uhr i de de 
Reujahrs n au m 9 
von — Sil er er befanden, wurden unter 
wegs aus einem Gebülh beſchoſſe n. Der 
Nakionalſozialiſt Ditfeld aus Berneberg ſo⸗ 


Nationalſozialiſten Te s Mädchen 
ationalſozia un unges 
Schußver m cg Auch ein donni 


Zwei der Täter find jeittgerommen 


Gitta Alpar und der Rundfunk 
In Berlin hat ein tonut zwiſchen der 


annten Operettenſängerin Gitta Alpar, bi 
i u 
Die 


heiten 
Honorars. 
nigen Minuten — fie ſollte 


HA r 650 
nur 
2 Sängerin ku 
Kritik an dieſer ho 
und darauf hinge wieſen, daj 
land es ſich nicht leiten 
Künſtlerinnen — Gitta 1 
garn — jede Summe auf 


nne, ausländi 
. aus Un⸗ 
iſch zu legen. 


Boxkampf 

Der Berliner „Heros“ ſiegte über „Slavia“ 
(Oberſchleſien) 9 : 7. Senſationell war dabei 
der Ausgang des Treffens Wocka-Blaurod. Der 
Berliner ſchlug nämlich den Schleſier, der in der 
zweiten Runde nur durch den Gong vor dem 
Knockout gerettet wurde, klar nach Punkten. — 
Der Breslauer „ABC“ gab in Kattowitz dem 
„Policyjny Klub Sportowy“ in einer Boxbegeg⸗ 
nung 8 : 6 das Nachſehen. 


Eishocteij 

Im Eishodegturnier in Krynica wurde ein 
Bulareſter Team von „Cracovia“, bei der die Re- 
präſentatipſpieler Nowak und Marchewezuk mit- 
wirkten, 5 : 1 geſchlagen. Die Brandenburger 
beſiegten „Czarni“ (Lemberg) 2 : 1 und den 
„Hockeyverein Krynica“ 1 : 0, hatten aber gegen 
den durch Stogowſki Krygier und Ludwiczak ver- 
ſtärkten „A. 3. S.“ (Warſchau) 3 : 1 das Nach⸗ 
ſehen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und deu Briet- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklamni- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt 
Druck: Concordia Sp. Ake, 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 


Alexander 


he er See ee : re T . f.... e u SE u p Nutzen 35 220 U el un „Bi IE el Zr un den 2 
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KINO WILSONA, Lazarz 


| — — — —— en Een Verlangen Sie 


—— Grabmal” siiinanigen CRocimer $t. Johannisbier 
à la Münchener Art 40 
„Okocim 


Roman. Hauptrollen: Mia May und Conrad Veidt, Lya 
de Putti, Bernhard Goetzke und der aus dem „Nibe- 
Niederlage des Brauhauses 
Soznan, Görna Wilda 123. Gernsprecher 7109. 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Gerhard Fengler 


2 lungen“ bekannte Paul Richter. Beginn 5, 7, 9 Uhr. 


FF 
Polniſche Geſetze u. Beror dnungen. 


Die in unſerem Verlage vergriffenen Nummern des 
Ueberſetzungsblattes „Polniſche Geſetze u. Verordnungen 
in deutſcher Ueberſetzung“ und zwar: 

Nr. 1—15 Jahrg. 1920, Nr. 1—6 u. 11 Jahrg. 1921. 
Nr. 5 Sahrgang 1922, Nr. 10—22 Jahrgang 1923. 
Nr. 1—8, 18, 15 Jahrgang 1924, 

Nr. 7 Jahrgang 1925, Nr. 1 Jahrgang 1926 
werden geſucht. Wer gibt ab und zu welchem Preije? 

Gef. Angebote an die unterzeichnete Geſchäftsſtelle. 

Geſchäftsſtelle Poſen 
der Deutſchen Sejm- und Senats⸗Abgeordneten 
Poznan. Waly Leſzezymſtiego 3. 


Flugzeugbau / 
ngenieur -= Papiereik 
Seh hule eis. ar ann 


Maschinenbau / Elektro-' 
technik / ey eim 
eimar 


Prospekt anfordern 


Borzügliche Beotitelle 


Hotel, Gaſtwirtſchaft mit großem Saal, Kolonialwaren, 
Eiſenwaren, Kohlen, Holz, eigene Bäckerei, eigene Licht⸗ 
anlage, an der verkehrsreichſten Straße im Freiſtaat 


Irma Fengler seb. Meyer 


Tarnowo Podgörne, den 5. Januar 1932, st 


Strickmaschine beste 
Lebensversicherung! 


Maschinen für Strümpfe und 
Bekleidüngd weltbekannten 
Firma „GROSSER“ 

u günstigen Bedingungen. 
Unterricht gratis. 
Prospekte auf Wunsch. 


F Berein Deulſcher Sänger. 


Sonnabend. d. 9. Januar, 8½ Uhr, 
im Zoolygiſchen Garten 


34. Sliffungsfeſt. 


Eintrittskarten zu 1.00 zł ausſchl. Steuer f. Mitgl. 
u. 2,00 zt ausſchl. Steuer f. Gäſte find im Bør- 
verkauf bei Firma Peſchre, sw. Marcin 21, und 
an der Abendtaſſe zu haben. 
Das Klavier ift von der Firma Jähne, ul. Gwarna, 
Tel. 3557, koſtenlos zur Verfügung geitellt. 


i 


Für die Teilnahme am Tode meines 
Gatten ſage ich allen meinen 


herzlichſten Dank. 


Beſonders danke ich Herrn Paſtor 
Dr. Adam für ſeine troſtreichen Worte. 


Elije Güſe ss. wager. 


Ryczywot, Weihnachten 1931. 


— 


Poznan, Wielka 25. 


en an ar m na na rn ET TE ͤ .b— 
— i }) 
ehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, 

beider Landesspr. mächtig, für sofort gesucht. 


F. Peschke, Poznan, 


Eisenwaren, Haus- ua Küchengeräte. 
Poznan, sw. Marcin 21. 


Ich eröffne am 15. Januar einen 


; Kindergartenzirkel 

in meiner Wohnung sw. Wojciecha 22/24 pir. 
Ausgebild. im Sozialpädagogiſchen Seminar 
Jugendheim- Berlin. 


N Beſchäfligung nach Fräbelſchen und 
Monteſſori⸗Methoden. Gymnastik - Sport. 


Anmeldungen rechtzeitig an 
a ee Aſch sw. Wojciecha 22/2. 


In ſchlechten Seiten iſt jeder Uunde 
doppelt wertvoll. Denken Sie 
darum immer daran, daß jede 


Gegr. 1872. 


Anzeige eine Einkaufshilfe, alſo 
Dienſt am Kunden ift. Fugleich aber 
iſt ſte auch die Brücke, die Sie mit 

Ihrem Hunden ftändig verbindet. 


Das „Poſener Tageblatt“ bringt 
Ihnen beſonders kaufkräftige Kunden, 


Zeinjte Zufeibufter 4 21. 200 
Jeilgem. friſche Cier „ 225 
Prima Kalkeier masi. „ 1 35 
Fa. M. Miczynska 


Inh. Karol Pialkowski 
nan 


o 
Plac Sw. Sw. Krzysti B. 
Spezialgeſch. für Butter, täje Eier. 


Stenographie- 


el. 3858 


Shale und Buchführungskurſe in deutſcher 


polniſcher Sprach 


als 


Mieisgesuche 


Beamter 
ſucht 3 2 
Wilde, . abe: 
Off. u. 288 20 Sich d nit 


Möbl: Zimmer 


Möbl. Zimmer 
an 2 Herren od. 2 Damen 
zu vermieten. ul. Czes- 
lawa 7, Wohnung 5. 


Student 
erteilt Nachhilfeſtunden von 
Sexta bis Abitur. für a 
Zimmer. Gefl. Meld 
79 a. d. —.— d. Zeug 


Möbl. Zimmer 
evtl. mit Verpflegung. Patr. 
Jackowskiego 36 II, r. 


Intelligenter Herr |g 
in Stellung ſucht beſſeres 
Zimmer. Offert. unt. 2363 
an die Geſchſt. der Zeitung. 


Möbl. Zimmer 
elektriſch. Licht, ſofort zu ver⸗ 
mieten. Wielka 17, Wohn. 13. 


Elegantes 
Herrenzimmer 
elettriſches Licht, Bad, von 

ſofort zu vermieten. 
Kwiatowa 5, Wohnnng 10. 


e b 
E. Tyran, ul. Strzelecka ? 


KINO „APOLLO“] 


Grace Moore 


nen am 4. Januar. 
und Voznanfla 28/30. 


Aberſchriſtswort (fett) - 30 Orofhen 
jedes weitere Wort mm = 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


15 


2 große ſonnige 
Werde ue 
nutz. 


Lazarus⸗ 


an beſſere Damen od. Herren 
e ſofort zu vermieten. 1 — 
Räume eignen ſich auch für 

Büro. Offerten u. 2385 
an die Geſchäftsſt d. Zeitg. 


An- u. Verkäufe 


Sonderangebot! 
1.60 zioty. 


verziert. Nach. 


hemd von 4.90, 
Seidenſchlüpf. 
u 
Lüpfer 
Seide m. Wolle 
von 6.90, reine 
Wolle v. 6.90, 
ſeidene Unterkleider von 
4.90, mit Dekorationen von 
6.90, weiße Seidenſchals 
von 1.90, Wintertrikotagen 
für Herren, Damen und 
Kinder in großer Auswahl 
zu ſehr niedrigen Preiſen! 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert, 
nur Poznan 
ul. Wrocławska 3. 


Piano 
kreuzſaitig, Nußbaum, ver⸗ 
kauft Braun, św. Józefa 2. 


” 


Danzig zwiſchen Marienburg und Danzig, zehnmalige 
Halteſtelle für Poft- und Autobuslinien, Tankitche, im 
großen Kirchdorf von über 2800 Seelen, umſtände⸗ 
ruya unter außerordentlich günftigen iin ge ſo⸗ 


ort durch mich zu verkaufen. 
Heinrich Penner, Aenmänfterberg 
Telephon Schöneberg 27. 


Unter and. biete ich an Landwirtſchaften in Are Größe. 
Der Auflaſſung und Erteilung des Schankkonſenſ 


bei unbeſcholtenen Perſonen nichts im 


Wege. 


grundſtück 


in Kreisſtadt der Wojew. 
Poſen, gute Geſchäftslage, 
unter günſtigen Bedingung. 


zu verkaufen. 


t| Vermittler verbeten. Angeb 
u. 2380 a. d. Gſchſt. d. 810 


Klavier 


ſofort zu kaufen geſucht 
Off. m. Preisangaben. 
2315 a. d. Geſt. d. Ztg. 


Große 
Fabrikrä ume 
elektr. Licht. Gas, Wajfer, 
Wohnung für den Wächter. 
Büroräume zu vermieten. 
Off. u. 2353 a. d. Gſt. d. Ztg. 


neee 


Neueinbäande 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
. usw. werden sauber, schnell umd 
billigst ausgeführt. 


CON CORDIA à ikc. 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Iii 


an Annen 


verkaufe 


t sich auf T wahres Ereignis 


Vorverkauf von 11 119 30 bis 1,30 Uhr vormittags. 


Schreibmaſchinen 


wegen Liquidation lieſert mit Garantie, erft- 


Präziſions⸗Drehbank 1 Me⸗ 
ter, Motor 4½ P. S. für 
Wechſelſtrom, Hobelmaſchine 
Shepping), Bohrmaſchine, 
Schmirgelmaſchine, Sand» 
ſtein, Schraubſtöcke, Werk⸗ 
ſtatt⸗Tiſche und anderes. 
Sämtliche Gegenſtände ſind 
wenig gebraucht. Anfragen: 
Tele fon Nr. 2936 oder u. 
ad an A A e d. Big. 


klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von zl 95.—. 


Skörai Ska, Ace 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Sommerfeld- 
Berne 


Haug ſchön, billig. 


F abrik a Poznan, 
ul. 27 Grud dnia 15. 


Stellengesuche 


Buchführung, Neuein⸗ 
richt. von Büchern, Revi⸗ 
ſionsarbeit übernimmt 
unter ſtrengſter Diskre⸗ 
tion erfahrener Pant- 


beamter. Gefl. Off. BB 


2344 an die Wh 
1 


Möblierte 
Zimmer 


vermieten Sie schnell u. billig durch die, KLEIN- -ANZEI GEN“. 


im Posener Tageblatt 


Sage 80g 
515 Morgen, an Eiſenbahn⸗ 
ſtalion Sulsecinet gelegen, 
ift au Private billig zu ber: 
kaufen. Eveutl. Umtauſch 
gegen Stadthaus. Off. u. 
2360 au d. Gidi. d. 3ta. 


Landwirtſchaft 
von 200—800 Morgen zu 
pachten geſucht. Off. unter 
2370 an die Geſchſt. d. Ztg 


Molol a 
Eiſenwarengeſchãft 


auf dem Lande, krankheits⸗ 


halber zu 8 Off. u. 
2331 an die Geſchſt. d. Ztg. 


— EEE ES OE 
Nähmaſchinen 
beſtes 
auch gegen Teilzahlungen. 


Otto Mix, Poman, 


Kantaka € 6a. 


geſucht. 


Fabrikat, billigt, 


eee 
Herren oder Damen, 
eine vielgekaufte Neitheit, 
gegen hohe Pröviſion ſofort 


für 


Offerten u. 237 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Wirtſchaftsinſpekt. 
30 Jahre alt mit 12 jähr. 
Praxis, ſucht Stellung. Off. 


1.2377 a. d. Geſchſt. d. Atg. 


Am Donnerstag, dem 7. Januar 1932, grosse Premiere! 
Die berühmte Primadonna des Metropolitan Opera House New York 


„Jenny Lin 


99 Handlu 


aus dem Leben der n schwed 
Beginn der Vorstellungen 5, 7 und 9 Uhr. Eo 


Bertaufe, weil alleinſte⸗ 
hend. ſofort meine 
LCandwirtſchaft 

Größe rund 175 Morgen, 

davon rund 140 Motgen 

Acker, Wieſe u. Weide, Reſt 

3. T. ſchlagb. Wald. Reich⸗ 
licher Viehbeſt. Kail. Ma⸗ 
ſchinen, elektr. Licht⸗ und 

Kraftanl. vorh. Durch leicht. 

Abverk ein. Ackerpläne kann 

die Wirtſchaft a. jede gew. 

Morgenzahl gebr. werden. 

Witwe Martha Wilde, 


Altkarbe (Ostbahn), 


Achtung! 


Vogt mit erſtkl landw. Beug: 
niſſen ſucht Stellung a 

Leutevogt v. 1. April 1982 
oder früher. Joh. Królik, 
solewice p. Nowy-Tomysl 


aas 
Aus der Erfahrung | X 
anderer lernen +7 


d. heißt immer eigenes £ s 


geld ſparen. Geben 
deshalb Ihre Steinen 
Anzeigen‘ ins „Poſener 
Tageblatt”, Der Anzeigen · 
teil des „ . Tage: 
2 „Kleine An⸗ 
8 aag eruht auf der 
uten Erfahrung, auf den 
Erfolgen" der Inſerenten. 


r 
Nähe 
elegant, ſchnell, billig und 


Kürſchner arbeiten. Time, 
Poznan, Sw. Marein 43. 
—— mn nun 


Landwirtstochter 


21 Jahre alt, ausgelernter 
Kochlehrling, mit gutem 
Zeugnis, ſucht von ſofort 
Stellung als Jungwirlin. 
Off. u. 237 La. d Gſchſt. d. Zt. 


Lehrling 


17 Jahre alt, ſucht eine 
Lehrſtelle als Gärtner von 
bald oder ſpäter. Off. u. 
2368 an die Gſchſt. d. Ztg. 


FIANDS- 


bester Qualität empfiehlt zu 
stark herabgesetzt. Preisen ‘ 


Pianofabrik B. „ 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich E 
Fabriklager: Poznań, ul. 27 
erlangen Sie Offerte! 


Gottesdienſtordnung für die katholischen Denthe 


Vom 9.—16. Jassar 1932. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. 
Predigt und Amt (Armenſamm 
lung): 3 Uhr: Roſenkranz, Predigt und hl. Segen; 1/5 = 


Beichtgelegenheit: 9 Uhr: 


Weihnachtsfeier des Marienr 
ſellenverein. Dienstag, 


Andacht in den Gemeinde-Sunagog 
Freitag, abends 4 Uhr. Sons 
vorm, 10 Uhr; nachm. 4 Uhr 
mit Schrifterklärung. Sabbath⸗Ausgang 4,48 Min. Werktag 
lich morgens 7½ Uhr mit anſchliezendem Lehrvortrag; wer! 
Kr. Friedeberg Neumark. täglich abends 4 Abr. (Die Synagoge ii gefeist!) 


Synagoge A (Wolnica). 
abend, morgens 7½ Ahr; 


Sunagoge B (Domiuitaaſka). 
Jugendandacht. 


KINO „APOLLO“ 
dl 


en Sängerin. 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur g 
vorweiſung des Offerten ſcheines — 2 


Gutsverwalter 
ſucht vom 1. Juli Stel 
lung als verh. oder ledig. 
Bin Oberſch baff. chu. In 
mit Iandwirtſchaftl. 
bildung und  16sjähriger 


Praxis auf größeren Gütern terricht. 


in Schleſien und Poſen. 
gaip Innereien — 2 
an die 

S oanade der Zeitung. 


Bürokraft 
zuverläſſig, bisher in un⸗ 
gekündigter Stellung, ver: 

traut mit amerikauiſcher 


B ab 15. 
ar 


paſſende Anſtellung. 
gleichgültig. Sn u. 2 

an die Geſchäftsſt. d. 852 

Landwirtsſohn 

23 Jahre alt, militärfrei, 
beid. Landesſprachen mächt, 
mit erſtklaſſigen Kenntniſſen, 
2 % jährige Praxis, Winters 
ſchule mit landw. Lehrlings⸗ 
prüfung, ſucht paſſ. Stellg. 
als zweiter oder Sr 
unter Leit 


efs. 
en nde Sta 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe | sr 
e 
emp t fi * izin 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 
Miynska 2. Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


ua. 


Sonntag, 1/:8 Uhr 


eins. Montag, 7 Uhr: 


Jünglingsverein. 


Sonnabend, nachm. 3 uhr 


als Partner: 


Andre Luguel 


Beginn der Vorstellungen 5. 7 und 9 Uhr: 


. unter 
an bie Geſchſt. der Zeitung 
Suche 


cine nette. junge, intelligen 
Dame zwecks ue e 

deutſchen Sprache. 
2376 a. d. Geſchſt. d. 8 : 


uche 
6 | für meinen Sohn, Iſrael 
Kaufmann, 26 Jahre, 
ah Erſcheinung, paſſ 
artie zw. Einheir 
Offert. unter 2378 an d 
Geſchäftsſtelle der Zeitun, 


Heirat i 
25 J. alter Landwirt, eng 
150 M. große, Landwirt 
ſucht paſſende 2 Lebensgeſeg R 
tin. In Frage kommen n 
Damen mit makel 1 a 
gangenheit, intelligent, er 
rakterfeſt und mieta 
Außeren. Vermögen ; 
wünſcht. 10—15 000.4 
Doch gerade nicht B ‚A 
gun g Diskretion Ehrenſag 
ihere Zuſchriften m. N 
erbeten unter 2378 an it 
Geſchäftsſtelle der Heitt 


D 


0 


